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Lu nn ee 
eint tãgli bends 5 E Anzeigengebüßr 
Sonn- und e 9,5 spreis vierteljährlich h 5 die 6 geſpal. Kleinzeile oder deren Raum für Biefige 10 Pf., für 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins Auswärtige 15 Pf., an bevorzugter Stelle (Hinterm Tert) die Klein⸗ 
Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 Mk., durch zeile 30 Pf. Anzeigen ⸗Ann e für die Abends erſcheinende 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 
— — ——— —— ————————————————— 
4. f © 
Schriftleitung: Brüdenkrahe 54, 1 Treppe. Anzeigen: Annahme für alle auswärtigen Zeitungen | Geſchäftsſtelle: Brückenstraße 54, Laden. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 46. 


Gedffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Hr. 


Auf dem Friedhofe der März- 
gefallenen in Berlin war geſtern, am 
18. März, ein ſtändiges Kommen und Gehen der 
zahlloſen Beſucher, die ſich zur Feier des Gedenk⸗ 
tages eingefunden hatten. Die Erſchienenen be⸗ 
wahrten durchweg eine würdige Haltung; in drang⸗ 
voller Enge, jedoch lautloſer Stille ſchob ſich die 
Menge hin und her, um bald neuen Beſuchern 
Platz zu machen. Der Raſen und die Sträucher 
des Friedhofes waren mit Kränzen überdeckt. 
Die große Mehrheit der Schleifen war in bren⸗ 
nendes Rot gekleidet; Spender waren ſozialiſtiſche 
Vereine. Vereinzelt machte ſich das tiitere 
Schwarz der Anarchiſten und die ſchwarz⸗rot⸗ 
goldene Widmung der freiſinnigen Vereine bemerk⸗ 
bar. Das polizeiliche Aufgebot war, ſoweit es 
äußerlich ſichtbar wurde, nicht erheblich. Zwei 
Kränze trugen polniſche, einer eine däniſche In⸗ 
ſchrift. 

Weniger Feſteſſen. Sämtlichen 
Eiſenbahndirektionen hat der Miniſter 
v. Thielen im Namen aller preußiſchen Eiſen⸗ 
bahndirektionen mitgeteilt: Es ſei in neuerer Zeit 
mehr und mehr in Aufnahme gekommen, bei 
Konferenzen in Fahrplan⸗, Tarif⸗ und anderen 
Eiſenbahnangelegenheiten den Teilnehmern un⸗ 
entgeltliche Bewirtung und Ver⸗ 
gnügungs⸗Veranſtaltungen darzu⸗ 
bieten und dabei dem geſelligen Teile der Kon⸗ 
ferenzen einen über das Erwünſchte hinausgehenden 
Umfang zu gewähren. Der Miniſter habe des⸗ 
halb die Eiſenbahndirektionen angewieſen, dahin 
zu ſtreben, daß hierin eine Aenderung eintritt. 
Gleichzeitig habe der Miniſter verfügt, daß in 
Zukunft für derartige Zwecke ſtaatliche Aufwen⸗ 
dungen nur in ganz beſonderen Fällen 
gemacht werden dürfen. Die Eiſenbahndirektionen 
würden daher nicht mehr in der Lage ſein, Ein⸗ 
ladungen zu feſtlichen Bewirtungen u. ſ. w. er⸗ 
gehen zu laſſen und müßten es ſich daher auch 
verſagen, ſich in Zukunft an derartigen, von an⸗ 
derer Seite veranſtalteten Darbietungen zu be⸗ 
teiligen. 


Staatskunſt: ein Diplomat, der nicht 

ugleich ein Staatsmann iſt, be⸗ 
deutet außerordentlich wenig. Daß 
aber bei uns gegenwärtig kein überlegener Staats⸗ 
mann die Zügel in der Handelspolitik in der 
Hand hat, darüber iſt keine Täuſchung 
mehr möglich. Unſere Agrarier haben vor 
dem Grafen Bülow heute weniger Reſpekt, 
als ſie ſelbſt vor dem Fürſten Hohenlohe 
hatten, und deshalb behandeln ſie ihn 
auch polit iſch noch ſchlech ter.“ 

Den Proteſten gegen die Er⸗ 
höhung der Getreidezölle haben ſich 
neuerdings angeſchloſſen die Kommunalbehörden 
von Vegeſack, Ohmſtede, Aue i. S., Göppingen, 
Annaberg i. S., die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung in Rieſa, die Gemeindevertretung von 
Gaarden bei Kiel. 

Arbeiterausſtand. Aus Breslau wird 
von geſtern telegraphiert: Nach Ablehnung 
der erhöhten Loh nforderu nig legten 
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auf den Gedanken an die Folgen beruht, welche 
An unsere Leser! die neue Richtung der deutſchen Handelspolitik 
Die „Thorner Ostdeutsche Zeitung“ haben müſſe, und dieſe Gedanken gehörten voll 
tritt am 1. April in ein neues Quartal und ganz dem ruſſiſchen Finanzminiſterium an. 
und bittet ihre auswärtigen Abonnenten, Zum Schluß des Artikels heißt es: „Jeder 
die Erneuerung des Bezugs bei den Poſt⸗ Staat hat das volle und unbeſtreitbare Recht, 
ämtern ungeſäumt veranlaſſen zu wollen, in ſeinen inneren wirtſchaftspolitſchen Ange⸗ 
wenn mit Sicherheit auf die regelmäßige legenheiten zu verfahren, wie er es für not⸗ 
Lieferung der „Thorner Oſtd. Zei⸗ wendig und nützlich für das Wohl ſeines 
tung“ gerechnet werden ſoll. Durch die Volkes findet. Das ruſſiſche Finanzminiſterium 
bei dieſem Vierteljahrswechſel zum erſten iſt ebenſo weit entfernt von dem Gedanken, 
Mal in Wirkſamkeit tretende Neuerung über daß es Rußland möglich ſei, ſich in die inne⸗ 
die Einziehung der Bezugspreiſe durch die ren Angelegenheiten Deutſchlands einzu⸗ 
Briefträger iſt den Abonnenten der Ab⸗ miſchen, wie Deutſchland entfernt iſt, an 
ſchluß einer rechtzeitigen Weiterbeſtellung die Möglichkeit zu denken, ſich in die 
ja auch bedeutend erleichtert worden. Neu⸗ inneren Angelegenheiten Rußlands einzumiſchen. 
beſtellungen auf unſer Blatt werden Aber man kann nicht außer Acht laſſen, daß 
von allen Briefträgern und Poſtanſtalten die Rückkehr zur ökonomiſchen Autonomie 
zum Preiſe von 2 Mk. für das Vierteljahr den Entſchluß zur Erneuerung der Verſtändi⸗ 
(mit Botenlohn, 2,42 Mk.) entgegenge⸗ gung über Zolltarife ganz weſentlich erſchwert, 
nommen. deſſen Weſen darin beſteht, daß die vertrag⸗ ſoeben ſämtliche Ta peziererge⸗ 
In der Stadt und den Vor- ſchließenden Parteien von ihrer Autonomielhilfen die Arbeit nieder. 
orten werden bei allen unſeren Abhole⸗ teilweiſe etwas aufgeben und ſich im Intereſſe] Die induſtriellen Werke des Weſtens 
ſtellen, ſowie in der Geſchäftsſtelle, Brücken⸗ des gegenſeitigen Nutzens mit wechſelſeitigen nehmen, wie einem Berliner Blatt berichtet wird, 
ſtraße 34, ſchon jetzt Beſtellungen auf Zugeſtändniſſen in wirtschaftlicher Hinſicht be⸗ in nächſter Zeit große Arbeiterentla ſ⸗ 
das nächſte Vierteljahr bezw. den nächſten guügen. Auf dieſem Prinzipe ift namentlichſſungen vor. g 
Monat angenommen. Der Bezugspreis be⸗ der ruſſiſch⸗deutſche Handelsvertrag vom Jahre Der Reichskanzler empfängt die 
trägt für die hieſigen Leſer 1,80 Mk. (mo⸗ 1894 gegründet. Er jtellte ein gewiſſes Gleich⸗[Bäckermeiſter nicht. Der Zentralvor⸗ 
natlich 60 Pfg.) Durch unſere Boten frei gewicht in den wirtſchaftlichen Beziehungen] ſtand deutſcher Bäcker⸗Innungen „Germania“ 
ins Haus gebracht, koſtet die „Thorner zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten her. Die] hatte bekanntlich um eine Audienz beim Grafen 
Oſtdeutſche Zeitung“ 2,25 Mk. vierteljähr⸗ ] Belegung des Grundproduktes der ruſſiſchen] v. Bülow nachgeſucht, um mündlich die Bedenken 
lich, (monatlich 75 Pfg.) Arbeit mit erhöhten Tarifen verändert radikal] der Bäckermeiſter gegen die geplante Verordnung 
Thorner Ostdeutsche Zeitung. die Vertragsbedingungen von 1894. Jeder über die Hygiene in den Bäckereien zum Aus⸗ 
autonome ökonomiſche Schritt von deutſcher druck zu bringen. Vom Reichskanzleramt iſt 
Seite in der Richtung, das beſtehende Gleich- jetzt dem Vorſtande die Mitteilung zugegangen, 
Abgeordnetenhaus gewicht zu verändern, wird einen entſprechen⸗ daß der Kanzler es ablehne, die De⸗ 
ge 10 den Schritt von ruſſiſcher Seite erfordern. putation zu empfangen. Fraglich er⸗ 
5 ü Berlin, 18. März. Jedes überflüſſige Gewicht in Art einer Zoll- ſcheint, ob der Reichskanzler, nachdem er den 
Das Haus beginnt die dritte Eratsberatung] erhöhung oder Erſchwerung der Einfuhr, das] Meiſtern eine Audienz abgeſchlagen hat, bereit 
Eine Anzahl kleinerer Etats werden ohne Debatte,, von Deutſchland in die Wagſchale des Han- ſein wird, eine ſolche den Geſellen zu gewähren, 
der Juſtizetat nach einer Anregung des Abg.] delsaustauſches mit Rußland gelegt wird, wird die ja auch, laut Beſchluß der am Dienstag 
v. Eynern, Abhilfe gegen die Doppelbefteuerung| auch Rußland veranlaſſen, ein ebenſolches Ge- ſtattgehabten Bäckereiarbeiter⸗Verſammlung, per⸗ 


der Aktien⸗Geſellſchaften durch Beſteuerung des wicht in feine Wagſchale zu legen. Rußland ſönlich ihre Wünſche hinſichtlich der Aufrechter kkpßpaq — —%ʃ 
Agiogewinnes zu ſchaffen, genehmigt, ebenſo nach] wird hierzu gezwungen keineswegs aus ſeinen haltung des Maximalarbeitstages Ausland. 
kurzer Debatte die Etats der Landwirtſchaft und! Kampfneigungen, nicht durch den Wunſch, den] dem Reichskanzler vortragen wollen. — Bis Oeſter reich Ungarn. 


der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Bei dem Etat] Gegner zu verwunden, ſondern einzig und 
er „Direkte Steuern“ rügt Abg. v. Eynern, daß] allein nur deswegen, um die Wage im Gleich⸗ 
man trotz ſeiner auf Ehre und Gewiſſen abge⸗ gewicht zu erhalten. 

1 gebenen Steuererklärungen vielfach noch gezwungen Sehr energiſch wird den in Deutſchland 
werde, dies mündlich vor einem untergeordneten verbreiteten Lügen entgegentreten, als ſei 

Beamten zu bekräftigen. Miniſter v. Miquel er- zwiſchen Deutſchland und Rußland bereits eine 

widert, die Schilderungen des Vorredners ſeien Verſtändigung über die Höhe der neuen Brot- 

ſtark übertrieben; übrigens ſeien ſolche Vorkomm⸗ wucherzölle herbeigeführt worden. 


niſſe auch durch Anweiſungen an die untergeord- 
% — — —— — — ſ—— — 
neten Organe abgeſtellt worden. Zweifellos be⸗ 


jetzt ſteht alſo wenigſtens ſeſt, daß der Reichs⸗ 
kanzler keinen Einſpruch gegen die neuen 
hygieniſchen Vorſchriften für Bäckereien an- 
hören will. g 

Dr. Aſch, ein hochverdienter Führer 
der Freiſinnigen in Breslau, iſt am 
Sonntag hochbetagt einer Lungenentzündung er⸗ 
legen. Schon ſeit Jahrzehnten war dieſer wahre 
Volksfreund in allen Kreiſen der Breslauer 
Bürgerſchaft bekannt und beliebt als der „alte 


Wie aus Budapeſt gemeldet wird, hat der 
Unterrichtsminiſter, wie bereits gemeldet, ver⸗ 
boten, daß in den Hörſälen der ſtaatlichen 
Charakter tragenden Univerſität Kruzifixe ange⸗ 
bracht werden. Geſtern früh wurde beim Auf⸗ 
ſchließen der Hörſäle bemerkt, daß in denſelben 
Kreuze angebracht waren. Das Quäſtorat ver⸗ 
fügte die ſofortige Entfernung der Kreuze, 
worauf ein Teil der Univerſitätshörer dies zu 
verhindern ſuchte und den amtirenden Beamten 


deute das heutige Steuerſyſtem gegenüber dem Deutſches Reich. Aſch“. Dr. Aſch, das Urbild von LArronges [in ſultirte. Zwiſchen liberalen und klerikalen 
früheren preußiſchen eine weſentliche Verbeſſerun..“ Der Kaifer hörte geſtern vormittag den „Dr. Klaus“, war „praktiſcher“ Arzt im wahrſten] Studenten kam es zu heftigen Auftrit⸗ 
Hierauf wird der Etat bewilligt. Vortrag des Architekten Ebhard und des Chefs] Sinne des Wortes. Er hat an der Bewegungſten. Die Vorleſungen find mit Ausnahme 


Der zum Etat „Indirekte Steuern“ vorliegende des Zivilkabinetts Dr. v. Lu can us. 
Antrag Göſchen bei Verleihung des Titels Der Kaiſer als Zeuge. Die „Deutſche 
Sanitäts rat“ und „Geh. Sanitätsrat“ keine] Tagesztg.“ ſchreibt: Am Montag wird der Kaiſer 
Stempelabgaben zu erheben, wird der Budget⸗ als Zeuge in Sachen des Attentat s im 
kommiſſion überwieſen und der Etat darauf ge⸗ Schloſſe vernommen. 


von 1848 regen Anteil genommen und wurde 
wegen angeblichen Hochverrats zu Feſtungshaft 
verurteilt, die er auf der Feſtung Glatz verbüßte. 
Er iſt allzeit trotz mannigfacher Verfolgungen 
mannhaft eingetreten für die Duchſetzung freiheit⸗ 


derer in zwei Hörſälen vorläufig eingeſtellt. De⸗ 
putationen beider Parteien ſind geſtern Mittag 
im Abgeordnetenhauſe erſchienen und erſuchten 
die Abgeordneten ihrer Parteiſtellung, für ihre 
Sache einzutreten. Die Angelegenheit ſoll 


nehmigt. i Paſtor a. D. Goehre Reichsta gs ⸗licher Grundſätze. heute im Abgeordnetenhauſe zur Sprache kommen. 
Weitere kleinere Etats werden dann ohneltandidat. In der in Chemnitz abgehaltenen Iſt es gleich Wahnſinn, hat es 5 Nu er =: 
Debatte augenommen. ſozialdemokratiſchen Parteiverſammlung für den|d o ch Methode. Der rheini ide Ein großer Kanalbau ſoll noch in 


Zu dem Etat „Handels. und Gewerbever-| 15. ſächſiſchen Reichstagswahlkreis wurde nach 
waltung“ liegen die Anträge Ehlers, betreffend dem Vorſchlag der Vertrauensmänner Herr Paul 
Einftellung des Poſtens „Erwerb des Bernſtein⸗Goehre, Berlin, Paſtor a. D., einſtimmig als 
uſeumz in Königsberg“ in den Kultusetat und Reichstagökandidat für die nächſten Reichstags⸗ 

mp, betreffend Belaſſung dieſes Muſeums in wahlen proklamirt. 

Königsberg, vor. Beide werden nach längerer Der Bundesrat erteilte in ſeiner Mon⸗ 

Debatte, und zwar erſterer einſtimmig, angenom⸗ tagsſitzung dem Ausſchußbericht zu dem Entwurf 

men und der Etat darauf bewilligt. Morgen eines Geſetzes wegen Verſorgung der Kriegs⸗ 

11 Uhr: Fortſetzung. e 1 92 Kriegs⸗Hinter⸗ 

F hbbliebenen. ſeine Zuſtimmung. 
Sollkrieg⸗plänkeleien. Dem Grafen Bülow ſchreibt Abg. 

Eine neue Verwarnung an die deutſchen] Dr. Barth in der „Nation“ u. a. Folgendes ins 
Agrarier und ihre maßgebenden politiſchen Freunde Stammbuch: „Es herrſcht in manchen Kreiſen 
kommt aus Rußland. Es wird feſtgeſtellt, daß der Induſtrie und ſelbſt des Handels bei uns 
die „Handels⸗ und Induſtrie⸗Zeitung“ und der] in Deutſchland noch immer der Glaube, daß ein 
„Weſtnik Finanſſow“ als offiziöſe Organe des | jo erfahrener Diplomat wie Graf Bülow ſchließlich 
Finanzminiſteriums fi in den Grundzügen nach] doch noch alles zum Beſten wenden werde, daß 

n Anſichten dieſes Reſſorts richten. In dieſem neue Handelsverträge zum Abſchluß gelangen 
Sinne ſei der vielbeſprochene Artikel der „Han⸗ und die Agrarier über den Löffel barbiert werden 
dels⸗ und Induſtrie⸗Zeitung“ aufzufaſſen. Dann würden. Dieſer Glaube iſt ein Köhlerglaube. 
wird fortgefahren: Die Diplomatie iſt nur ein Hilfsgewerbe der 
* 


A y 


Bauernbund hat in einer Verſammlung zu 
Geldern, wie wir der „N. Z.“ entnehmen, 
einen Minimaltarif mit folgenden Sätzen 
gefordert: Weizen 20 Mark, Roggen 
16 Mark, Gerſte und Hafer 15 Markl! 

In einer geſtern in Stuttgart 
abgehaltenen Weberverſammlung 
waren 65 füddeutſche Webereien mit 27 142 
Webſtühlen vertreten. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
die Nothlage der Weberei verſtärkt fortdauere und 
daß infolgedeſſen von obigen Webſtühlen 6183 
gleich 16,70 Prozent ſtillſtehen. Die Anweſenden 
beſchloſſen, dieſe Reduktion aufrecht zu erhalten 
und für das zweite Quartal insgeſammt 8500 
Webſtühle ſtillzuſtellen. Mit den Webereien 
anderer Induſtriebezirke ſind Verhandlungen ein⸗ 
geleitet, welche ein ähnliches Vorgehen in ſichere 
Ausſicht ſtellen, was baldige Beſſerung der 
Weberei⸗ und Fabrikatpreife erhoffen läßt. — 
Und was geſchieht mit den brotloſen Ar⸗ 
beitern? 


dieſem Jahre, ſobald es die Witterung geſtattet, 
in Rußland in Angriff genommen werden. Nach 
der Münchener „Allg. Ztg.“ hat das ruſſiſche 
Verkehrsminiſterium den Plan des Ingenieuers 
Timonow für einen Kanal, der Peters bur 9 
mit dem Weißen Meer verbindet, genehmigt. 


ver wahrer bien e auf unſere Industrie er⸗JDichter und Beklamation einiger feiner Gedichte 
goſſen. Von dieſem Goldregen ſei den Arbeitern | in dem Programm ihre Vertretung finden. Zum 
aber nicht der ihnen nach billig denkender Ge⸗ B 


nit g Schluß wird eine Rheinreiſe in kolorirten Licht⸗ 
rechtigkeit zuſtehende Anteil zugefloſſen. Er ſeif bildern mit erläuternden Erklärungen er 
weit entfernt, nur die ſchwielige Hand als Werte werden. Zur Deckung der Koſten, ſowie um 
ſchaffend zu betrachten, der Kopfarbeit bringe erf eine überſichtliche Ordnung in dem Saale auf⸗ 
nicht minder Hochachtung entgegen, man werde [recht erhalten zu können und das Publikum vor 
aber auch zugeben müſſen, daß es in der über⸗ Ueberfüllung des Saales zu ſchützen, ſollen Ein⸗ 
großen Mehrzahl die Arbeiter geweſen, die dieſen] trittskarten zum Preiſe von 10 Pf. nur in An⸗ 
Goldregen durch ihrer Hände harte Arbeit erit zahl der vorhandenen Plätze ausgegeben und vor⸗ 
ermöglichten. Poſadowsky habe vor zwei Jahren 


her bis Sonntag Mittags 1 Uhr in der Buch⸗ 
im Reichstage den Ausſpruch gethan, die Ge⸗ handlung des Herrn Gläſer, Eliſabetſt 1 
werkſchaftsorganiſationen ſeien nichts als Streik⸗ 8 F und Fleſchermeiſter 


bei Herrn Bezirksvorſteher und Flei f 
vereine. Hätte der Herr ſich die Statiſtik der ſioh Fleiſchermeiſter 


Wakarecy, und nur, ſoweit ſie dort nicht abgeſe 
Generalkommiſſion der deutſchen Gewerkichaften | find, abends an der Kaſſe lach b 
eingefordert, ſo würde er erkannt haben, daß die ſich alſo nicht der Unannehmlichkeit ausſetzen 
Gewerkſchaften für ſanitäre und Bildungszwecke will, abends keinen Einlaß in den Saal zu 
mehr Geld als für Streiks verausgabt haben. 


N finden und vor der Thüre wieder umkehren 
Die Gegner der modernen gewerkſchaftlichen Or⸗ müſſen, wie es bei den erſten beiden Unterhaltungs: 
ganifationen könne man in eine harmloſe Klaſſe 


g 0 ‚Kaffe | abenden hunderten von Perſonen gegangen iſt, 
und in eine minder harmlose, ja in 


thut gut, ſich vorher an genannten Stellen recht⸗ 
gewiſſem Sinne ſogar gefährliche, Klaſſe einteilen.] zeitig ſeine Eintrittskarte zu verſchaffen. 2 
Beide behaupten, die Orgarniſationen wären 


— Schützenhaustheater. Das von Herrn 
überflüſſig. Die erſtere begründe ihr Urteil] Schulz engagierte Spezialität 
durch die Thatſache, daß heute der Arbeiter h see 


fi) wegen feiner geradezu vorzüglichen Lei 

Lebensbedürfniſſe haben, Dinge fein eigen nennen] mehr und mehr 5 Gunſt des eigen Buhl 
könne, die vor Zeiten ſogar den Reichſten als ſodaß der Beſuch dieſer Vorſtellungen allen 
Luxus erſchienen ſeien. Das ſei ein zu durch- Freunden guter Unterhaltung nur warm empfohlen 
ſichtiger Trugſchlußs. Dinge, die der Arbeiter werden kann. Eine Truppe von Elite⸗Aktobaten 
heute vermiſſen würde, hätte er vor 100 Jahren entwickelt in ihren Darbietungen Leiſtungen von 
nicht vermißt, aus dem einfachen Grunde, weil] ſolcher Vollendung, wie fie nur höchſt ſelten ge⸗ 
dieſe Dinge damals noch nicht erijtierten. Die] boten werden. Der kleine, hübſche Knabe, der 
gefährlichere Klaſſe der Gegner halte die Organi⸗ bei dieſem Enſemble mitwirkt, reißt ganz beſonders 
ſation nicht nur für überflüſſig, ſondern für] zur Bewunderung und lebhaftem Beifall hin. Die 
ſchädlich, weil durch fie die Arbeiter in den weiblichen Kräfte laſſen an Chic, Grazie und 
Stand geſetzt werden könnten, dem Unternehmer vollendeter Vortrags weiſe nichts zu wünſchen übrig. 
etwa einen Gewinn, den er ſchon ſicher in der Ein Violinhumoriſt zeigt ſich als bedeutender 
Taſche zu haben glaubte, zu ſchmälern. Eine] Künſtler auf dieſem Inſtrument. Nach jeder Vor⸗ 
Reihe von Sozialpolitikern, ſo unter anderen 


ſtellung findet in den unteren Rä 
Berlepſch, habe die Wirkſamkeit der gewerkſchaft⸗ 1 


a ha 5 f Künſtlerrendezvous und Freikonzert ſtatt. 
ligen Vereinigungen als ſegensreich und die Or⸗ n. die Monats⸗Verſammlung katholischer 
ganiſation ſelbſt als für die Arbeiter notwendig 


i 0 . Lehrer von Thorn und Umgegend fand geitern 
bezeichnet. Selbſt aber, wenn das vorhin er- im Schützenhauſe ſtatt, zu welcher auch Dekan 
wähnte Poſadowsky'ſche Wort wahr wäre, die] Dr. Klunder und Pfarrer Haſſe erſchienen waren. 
Organisationen ſeien nur Streikvereine, auch Der Vorſitzende, Herr Rüfing, hielt einen Vor⸗ 
dann halte er, Redner, fie als eine Notwendig⸗ trag über „Schulärzte“. Im Juni ſoll ein Dampfer⸗ 
keit für die Arbeiterſchaft, weil in ihnen das ausflug ſtattfinden. Die Lehrer Kryn⸗Mocker, 
einzige Mittel liege, die wirtſchaftliche Lage] Schwanitz und Simon⸗Thorn übernehmen die Be⸗ 
des Arbeiters aufzubeſſern. Eine Enquete arbeitung der Verbandsthemata. — In der Sitzung 
bei ſämtlichen Krankenkaſſen habe ergeben, daß der Jugend ſchriften⸗Kommiſſion ſprach 
der von jenen Stellen alle 5 Jahre zu ermittelnde] Pfarrer Haſſe über „Die Gefahr der ſchlechten 
ortsübliche Tagelohn in den letzten Jahren nur in ſehr Lektüre.“ Nächſte Sitzung den 10. April. Als 
wenigen Orten geſtiegen, in den meiſten unverändert Vortrag iſt angemeldet: „Warum und in welcher 
geblieben und in einigen ſogar geſunken ſei. Das Weiſe ſoll die Schule gegen den Alkoholismus 
beweiſe doch am beſten, daß die Arbeiterſchaft kämpfen“. 
nichts von dem Goldregen erhalten habe. Die)” — Eine Hauptverſammlung des deutſchen 
Orte, in denen ein Steigen des Tagelohnes zu Oſtmarken⸗Vereins, Ortsgruppe Thorn, findet, 
beobachten geweſen, beſäßen eine wohlgeordnete, 


wie bereits kurz berichtet, am Mittwoch, den 20. 
umfaſſende, ſtarke Organiſation. Was gerade für das März 1901, abends 8 Uhr, im Fürſtenzimmer 
Steinſetzergewerbe mit Hilfe der Organiſation in] des Artushofes ſtatt. Auf der Tagesordnung 
manchen Olten erreicht worden, ſei recht aner- ſtehen: a) Jahresbericht und Rechnungslegung; 
kennenswert. In Berlin habe man den Neun⸗ 


Entlaſtung des Schatzmeiſters. b) Wahl des 
ſtundentag und einen Mindeſtſtundenlohn von 


Vorſitzenden an Stelle des nach Danzig verſetzten 
75 Pfg. Redner bezeichnet dann den Achtſtunden⸗ Amtsgerichtsrats Jacobi und Wahl der übrigen i 
tag als Ideal jeder Organiſationsbeſtrebung. Es] Vorſtandsmitglieder. e) Beitrag zur Bismarck⸗ N 
ſei hinlänglich bewieſen, daß der Achtſtundentag ſäule auf dem Turmberge bei Carthaus. d) Vor⸗ 
durchführbar, ſogar notwendig ſei. Statt Mil- trag des Herrn Oberlehrers Hollmann: „Friedrich 
lionen für Kolonien wegzuwerfen, die nicht ein] der Große und Oberpräſident von Domhardt; 
Drittel des Geldes einbringen, ſtatt Schiffe zu ein Stück deutſcher Kulturarbeit in den Oſtmarken.“ 
bauen und ſie mit Soldaten zu bemannen, ſollte 


e) Die Reichspoſt und die Polen. Der Vorſtand 
man lieber den Volkswohlſtand dadurch zu heben 


bittet um zahlreiche Beteiligung. 
ſuchen, daß man der Arbeiterſchaft günſtigere — probelektionen hielten heute vormittag; 
Lebensbedingungen ſchaffe. Das ſei echte ſtaats⸗ in der höheren Mädchenſchule die Herren Mittel⸗ 4 
erhaltende Politik, das fei die richtige Kolonial- ſchullehrer Matſchulat aus Aſchersleben und Luckau 
politik. Redner vergleicht dann die Lebenshaltung | aus Ponarth bei Königsberg Oſtpr. 
eines Soldaten mit der eines Arbeiters bezw. einer“ — die nächſte deutſche Lehrerverſammlung 
Arbeiterfamilie und zeigt an dieſem Vergleich, wie wird, wie wir hören, zu Pfingſten nächſten Jahres 
weit die Arbeiterſchaft noch von dem entjernt ſei, in Chemnitz tagen. 
was ſie ein Recht habe, zu verlangen. Wenn — Aus einem in voller Fahrt befindlichen 
erſt drei Viertel der geſamten Arbeiter organiſiert elektriſchen Wagen iprang geitern Abend in der 
ſein werden, ſo werde man nicht mehr, um eine Breiteſtraße ein Acbeiter auf die Straße und fiel 
Lohnerhöhung von 5 Pfg. zu erhalten, ſtreiken] natürlich zu Boden. Einem glücklichen Zufall iſt 
brauchen, dann werde die Arbeiterſchaft die Ar⸗ 


es zu verdanken, daß der Unvorſichtige nur mit 
beitsbedingungen diktieren können. Redner unter⸗ leichten Verletzungen davonkam. 

zieht die Manipulationen des hieſigen Steinſetz⸗ — Um den Berliner Bürgermeiſterpoſten 
meiſters Gr. einer jcharfen Verurteilung und f 


bewirbt ſich auch der Amts- und Gemeinde⸗ 
schließt mit dem Hinweis darauf, daß alle Orga⸗ 


x vorſteher Dr. v. Wurmb aus Zoppot. 
nisationen, die von Arbeitgebern aus für die Ar⸗ — der Bund der Landwirte hielt Sonna⸗ 
beiter eingerichtet werden, nur den erſteren, nicht 


bend Nachmittag im Schützenhauſe zu Graudenz 
den letzteren — wie auch im Falle Gr. — Nutzen ü 


. eine Brodimzialverfammiung für 
bringen. Die Befreiung der Arbeiterſchaft werde] Weſtpreußen ab, zu welcher etwa 400 Land⸗ 
nie gelingen, wenn fie nicht von der Arbeiterfchaft | wirte erſchienen waren. Der Provinzialvorſitzende 
ſelbſt ausgehe. Der Vortrag fand großen Beifall.] für Weſtpreußen, Herr von Oldenburg⸗Januſchau, 
Nach einer Pauſe gelangten dann noch verſchiedene 


eröffnete die Verſammlung. Der Vorſitzende des 
Mißſtände zur Beſprechung. Eine Anzahl der Bundes, Frhr. v. Wangenheim, ſchilderte in ſein 
Anweſenden erklärte ihren Beitritt zum Verbande. Vortrage nach ſeiner Auffaſſung die heuti 

— voltsunterhaltungsabend. Der dritte] Lage der Landwirtſchaft und den Schutz der⸗ 
und letzte Volksunterhaltungsabend dieſes Winters ſelben, bekämpfe den Börſenhandel und empfahl 
wird am nächſten Sonntag, den 24. d. Mts. im einen höheren Zolltarif, „um die Landwirtſchaft 
Saale des Viktoriagartens ſtattfinden. Für den⸗ lebensfähig zu machen.“ Der anweſende Pro⸗ 
ſelben iſt wie derum ein ſo reichhaltiges Programm vinzial⸗Vorſitzende von Oſtpreußen, Graf Dohna⸗ 
in Ausſicht genommen, daß für alle Beſucher Schlodien, begrüßte die erſchienenen Bundesmit⸗ 
ein genußreicher Abend mit Sicherheit zu er⸗ glieder namens ihrer oſtpreußiſchen Genoſſen. 
warten iſt. Die einleitenden Chorgeſänge ſind — die weſtpreußiſche Handwerkskammer 
in dankenswertem Entgegenkommen von dem 


trat am Montag unter dem Vorſitz des 
Verein der „Liederfreunde“ übernommen; an ſie] Herrn Obermeiſters Herzog zu einer Vollver⸗ 
ſchließen ſich Solovorträge auf der Geige mit ſammlung in Danzig Aufammen. Die vorge⸗ 
Klavierbegleitung und Einzelgeſänge für Damen- ſchlagene Prüfung or dnung für Hand⸗ 
und Männerſtimmen, zu deren Ausführung ſich 
als hervorragend bekannte hieſige muſikaliſche 
Kräfte in liebenswürdiger Weiſe bereit gefunden 
haben. Auch ſoll die moderne Dichtkunſt durch 
einen kurzen Vortrag über einen 


er habe es nicht nötig, denſelben zu nennen. 
Als Herr Br. um Mitteilung des Para⸗ 
graphen, auf Grund deſſen es ihm erlaubt iſt, 
dem Redner das Wort zu entziehen, bat, erklärte 
der Kommiſſar er habe es nicht „nötig,“ zu 
„erklären!“ Nunmehr betonte Herr Br., daß der 
Kommiſſar dazu kein Recht habe, ihm das Wort 
zu entziehen, er könne nur die Verſammlung 
auflöſen, ſonſt aber weiter nichts. Der Kom⸗ 
miſſar löſte nunmehr die Verſammlung auf. 
Eine Verſammlung, die um 8 Uhr ſtattfinden ſollte, 
konnte nicht abgehalten werden, da der Wirt des 
Saales Schwierigkeiten machte aus Furcht, daß 
er den Konſens verlieren könnte. — Es iſt dies 
daß erſte Mal, daß ein beauſſichtigender Beamter 
dem Redner das Wort entziehen wollte! Wir 
müſſen noch bemerken, daß während der ganzen 
Verſammlung eine muſterhafte Ordnung herrſchte. 

Eulm, 17. März. Am Sonnabend Vormittag 
brannten die unter einem Dach befindlichen 
Wohn- und Wirtſchaftsgebäude des Beſißers 
Freund in Ehrenthal nieder. Mitverbrannt ſind 
drei Maſtſchweine und faſt ſämtliches Mobiliar. 

Danzig, 17. März. Eine ſtändige Ma- 
rine⸗Signalſtation wird auf Beſchluß 
des Reichs⸗Marineamts in Rixhöft eingerichtet 
werden. — Wie die „Danz. Ztg.“ von unter⸗ 
richteter Stelle erfährt, haben die ſeitens des 
hieſigen Magistrats mit den beteiligten Reſſorts 
des Reiches und des Staates, ſowie mit der 
Aktiengeſellſchaft „Holm“ gepflogenen Verhand⸗ 
lungen in dieſen Tagen zu einer Löſung geführt, 
welche den Ausbau der Schuiten lake 
und die Vertiefung der todten 
Weichſel oberhalb derſelben nach dem Leſe⸗ 
nauſchen Projekt geſichert erſcheinen und den Be⸗ 
ginn der Arbeiten noch in dieſem Frühjahr er⸗ 
hoffen läßt. 

Dt.⸗Enlau, 16. März. Die unverehelichte 
Wilhelmine Winkelewski wurde von ein em 
Kinde entbunden, deſſen Geburt ſie ver⸗ 
heimlichte. Als man im Keller verſteckt eine 
Kindesleiche fand, gab die W. ſchließlich zu, das 
Kind geboren, indeß nicht, dasſelbe ums Leben ge⸗ 
bracht zu haben. Die Sektion der Leiche ergab jedoch, 
daß das Kind lebend zur Welt gekommen 
und keines natürlichen Todes geſtorben iſt. Die 
W. wurde darauf wegen Verdachts des Kindes⸗ 
mordes verhaftet. 

Tilfit, 17. März. In der hieſigen Dra⸗ 
goner⸗Kaſerne iſt eine Typhus epi⸗ 
demie ausgebrochen. Die Zahl der erkrankten 
Dragoner beläuft ſich bis heute auf 45. Faſt 
in jedem Jahre kommen in dieſer Kaſerne Typhus⸗ 
erkrankungen vor, doch es iſt bis jetzt nicht ge⸗ 
lungen, den Krankheitsherd zu ermitteln. — 
Beim Gondeln auf dem Hafen kenterte 
geſtern ein kleines Boot. Hierbei ertrank 
der 13jährige Sohn des Strompolizeiaufſehers 
Stöllger. ’ 

Inowrazlaw, 17. März. Cinziemlid 
heftiges Gewitter zog gegen 3 Uhr nach⸗ 
mittags über unſere Stadt und ein ſtarker Hagel⸗ 
ſchlag fiel nieder. Es folgte ein anhaltender 
Regen. 

Oſtrowo, 16. März. Geſtern wurde auf dem 
Wege nach Siedlikow ein Schulknabe in Folge 
Wettfahrens zweier Landwirte von 
dem Geſpann des Wirtes Kamolla aus Siedli⸗ 
kow überfahren und getötet. 


Der Krieg in China. 

Das Reuterſche Bureau meldet aus Peking: 
Die Lage bezüglich der zwiſchen England und 
Rußland umſtrittenen Ausweichſtelle an der Pe⸗ 
kingbahn iſt unverändert. Zwiſchen den beiden 
ſtreitenden Parteien herrſcht Freundſchaftlichkeit (2), 
indeſſen erfolgte als Vorſichtsmaßnahme die 
Herabminderung der Wachmannſchaften auf 27 
Mann auf jeder Seite, um während der Dauer 
der Unterhandlungen einen etwaigen Zuſammen⸗ 
ſtoß zu verhindern. — Die Ruſſen fahren mit 
Landankäufen in ihrer neuen Konzeſſion fort. 

Die Eiſenbahnlinee Peking — Tſchang⸗ 
finfu iſt am 17. d. Mts. in Gegenwart des 
franzöſiſchen und des belgiſchen Geſandten er⸗ 
öffnet worden. Ueber die Genietruppen, welche 
an dem Bau der Eiſenbahn arbeiteten, nahm 
General Voyron eine Parade ab. 

Zum ruſſiſch⸗chineſiſchen Mand- 
ſchurei⸗Abkommen meldet die „Times“ 
aus Peking vom Sonnabend: Chineſiſche Be⸗ 
amte erklären, ſie hätten aus Petersburg die 
Mitteilung erhaltten, Rußland verzichte auf 
ſeine Anſprüche bezüglich der Mongolei 
und Turkeſtan, ſei damit einverſtanden, eine 
Aenderung eintreten zu laſſen in der Schärfe 
ſeiner Kontrolle über die Civilver⸗ 
waltung der Mandſchurei, und willige ein, 
daß das Abkommen veröffentlicht werde, ſobald 
es in Petersburg unterzeichnet ſei, was innerhalb 
vierzehn Tagen geſchehen werde. 

Beſtrafungen wegen deutſchfein dlicher 
Kundgebungen meldet „Wolffs Bureau“ 
aus Swatau in der ſüdchineſiſchen Provinz 
Kwangtung: 

Auf Antrag des deutſchen Konſuls wird der 
Kreisvorſteher von Hſining wegen chriſtenfeind⸗ 
licher Haltung und Verſchleppung deutſcher Re⸗ 
klamationen abgeſetzt werden. In Ho⸗ ping 
wurden zwei an deutſchfeindlichen Ausſchreitungen 
Beteiligte enthauptet, in Chang ⸗lo zwei weitere 
Mitſchuldige verhaftet. 

Eine deutſche Zeitung erſcheint jetzt 
jeden Sonntag in Peking, die „Pekinger 
Deutſche Zeitung“, Amtlicher Anzeiger der 
Kaiſerlich deutſchen Behörden in Peking. Die 
Redaktion befindet ſich im Tſungli Namen, wo⸗ 
ſelbſt auch private Anzeigen entgegengenommen 
werden. 


Der Krieg in Südafrika. 


M' den ſogenanten Friedensverhandlung en 
ſchein: s nichts mehr zu ſein. 

C em Telegramm aus Pretoria zufolge iſt 
Sir vafced Milner nach Johannesburg abgereiſt, 
d. h. doch wohl, er iſt auf der Heimreiſe nach 
Kapſtadt, falls er ſich in die Peſtſtadt überhaupt 
zurückwagt. 5 

Mehrere Londoner Blätter ſtellen trauernd 
feſt, daß die Waffenſtreckung Botha's noch 
lange auf ſich warten laſſen wird. 

Womit wir zu vergleichen bitten, daß ſie 
nach Angabe derſelben Blätter am 27. Februar 
bereits formell erfolgt und von da ab in Inter⸗ 
vallen von 3—5 Tagen dreimal abſolut geſichert 
war! — 

Nach einem Telegramm aus Kapſtadt vom 
17. d. M. ſind dort in den letzten 48 Stunden 
neun neue Peſtfälle vorgekommen. Unter den 
Erkrankten befinden ſich drei Europäer. 

England ſucht jetzt eifrig nach einem anderen 
Einfuhrhafen. Wie aus Kapſtadt gemeldet wird, 
iſt ein Vorſchlag zur Verbeſſerung des Hafens 
in Durban den engliſchen Behörden unterbreitet 
worden. c 

Wenn nur die Buren nicht in den Biggars⸗ 
bergen ſäßen. 


Lokales. 
Thorn, den 19. März 1901. 

— Auszeichnung. In vergangener Woche 
fand in Berlin eine Entlaſſungsfeier in der 
Handelsſchule von 59 Schülerinnen ſtatt. Es 
wurden an 4 Schülerinnen die Kaiſerin Friedrich⸗ 
Medaille und zwar an drei Damen aus Berlin 
und an Fräulein Müller aus Thorn verliehen. 

— herr Oberpräfident v. Goßler Danzig, 
deſſen Befinden ſich in der letzten Zeit andauernd 
gebeſſert hat, tritt Ende dieſes Monats zur voll⸗ 
ſtändigen Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit 
einen achtwöchigen Urlaub nach dem 
Süden an und begiebt ſich zunächſt nach der 
Schweiz. Die Vertretung des Herrn Ober⸗ 
präfidenten während feiner Abweſenheit wird 
Herr Oberpräſidialrat Freiherr v. Barnekow führen. 

— herr Geheimrat doehn, der Landrat 
des Kreiſes Dirſchan und Vorſitzender des Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuſſes konnte am Freitag auf eine 
25jährige Thätigkeit als Landrat 
zurückblicken. 

— Oberbürgermeiſter dr. Bender in 
Breslau iſt von einem Trauerfall betroffen 
worden. Seine Mutter, Frau Dr. Ida 
Bender, geb. Kaeswurm in Gumbinnen iſt im 
Alter von 82 Jahren geſtorben. 


Provinzielles. 

Culmſee 18. März. Eine große pol- 
niſche Volksverſammlung, welche 
von- mehr als 500 Perſonen beſucht war, fand 
geſtern nachmittag 5 Uhr im Saale des Herin 
Klein ſtatt. Zu derſelben hatten ſich auch die 
Herten Redakteure Brejski aus Thorn, ſowie 
Herr Majewski ans Graudenz, eingefunden. 
Der erſte Redner, Herr Brejski, erklärte die 
Petition, die ſeinerzeit in det Volksverſammlung 
in Thorn aufgeſtellt, unterzeichnet und dem 
Reichstage zugeſandt wurde und die die Alters⸗ 
und Invaliditätsverſicherung betrifft. Dasſelbe 
Thema beſprach auch der Geiſtliche, Herr 
Czoplewski, welcher die Anweſenden fragte, ob 
auch ſie mit der Petition einverſtanden ſind. 
Man antwortete mit einem kräftigen: Ja. 
Der nächſte Redner war Herr Redakteur 
Majewski⸗Graudenz, welcher die Pflichten 
der Polen zu ihrer Mutterſprache klar ausein] — Eine öffentliche Steinſetzerverſammlung 
anderſetzte. Seine mit vielen ſchönen Beiſpielen fand geſtern bei recht gutem Beſuche im Gaſt⸗ 
gewürzte Rede machte einen tiefen Eindruck auf] haus: „Zur Oſtbahn“ auf der Mocker ſtatt. 
die Anweſenden und man bemerkte viele, die Na Kno lle⸗Berlin referirte über den 
mit Thränen in den Augen der intereſſanten] Wert der Organiſation für das Steinſetzerge⸗ 
Rede lauſchten. Dieſelbe wurde auch mit] werbe. Redner führte aus, daß er in Anbetracht 
ſtürmiſchem Beifall belohnt. Zuletzt ſprach] des guten Beſuches und der Thatſache, daß die 
Herr Brejski, welcher u. a. auch ein Bild von] Verſammlung auch von Angehörigen anderer 
der frühern Kultur Deutſchlands entwickelte. Erwerbskategorien beſucht ſei, ſein Thema ein 
Als Herr Brejski nun von der Zeit, da die[ wenig umändern, mehr verallgemeinern wolle. 
Seeräuber ihr Unweſen trieben, erzählte und] In den letzten 5 Jahren habe in Deutſchland 
Vergleiche mit der deutſchen Kultur zog, entzog eine ſelten günſtige Arbeitskonjunktur geherrſcht, 
der auſſichtsführende Kommiſſar dem Redner] Handel, Wandel, Verkehr, Induſtriethätigkeit 
das Wort. Als nun Herr Brejski um den Grund hätten einen ungeahnten Aufſchwung genommen. 
der Wortentziehung fragte, erklärte der Kommiſſar, Man habe geſagt, es habe ſich in dieſer Zeit 


Forderlich feln. Außerdem: 


zurde der Caubuf der Vorſchriften für die 
Regelung des Lehrlingsweſens angenommen. 
Als Umlage zur Deckung der Verwaltungskoſten 
wurde der Satz von 5 Proz. feſtgeſetzt und der 
Haushaltsplan für 1901 in Einnahme und 
Ausgabe mit 14 000 Mk., wie im Vorjahre, 
veranſchlagt. Die Umlage wurde aufgebracht von 
19422 Betrieben, 14551 Geſellen, 9835 Lehrlingen. 

— Eine neue Uniform für die Dedoffiziere 
der Marine hat Prinz Heinrich, wie aus Kiel 
Gemeldet wird, feinem Bruder vorgeſchlagen. 

Die neue Uniform, deren allgemeine Einführung 
für 1903 geplant iſt, ſoll derjenigen für die 
Marinefeldwebel ähnlich ſein, alſo ſtatt im Ober⸗ 
teil aus langem Rock und Paletot aus Marine⸗ 
Cacke und kurzem Ueberzieher beſtehen. 

II. Schöffengericht. Am 13. Januar d. 38. 
abends befand ſich der Einwohner Joſef Gul⸗ 
czynski aus Lonczyn in Geſellſchaft mehrerer Per⸗ 
ſonen, darunter des Schmiedes Sirocki aus 
Lonczyn und des Beſitzers Milczarski aus Rentſch⸗ 
kau im Meyer'ſchen Gaſthauſe in Lonczyn. Gegen 
9 Uhr entfernten ſich die Gäſte mit Ausnahme 
des Gulczynski, der am Ofen ſtehen blieb. Als 
Sirocki als letzter die Gaſtſtube verließ, verſetzte 
ihm Gulczynski ohne jegliche Veranlaſſung von 
hinten zwei Hiebe, wahrſcheinlich mit einem 
Steine, über den Kopf, ſodaß Sirocki zu Boden 
ſtürzte und um Hilfe rief. Als dieſem Milczarski 
zu Hilfe kam, ſchlug Gulczynski mit einem etwa 
1½ Zoll ſtarken eichenen Handſtock von Neuem 
auf Sirocki los, ſodaß dieſer bewußtlos und blut⸗ 

. überftrömt zur Erde ſank. Nunmehr wandte er 
ſich gegen Milczarski und brachte dieſem mit 
einem fauſtgroßen Steine ein klaffende und ſtark 
blutende Wunde in der Schläfegegend bei. Nur 
dem Umſtande, daß Gulczynski bis jetzt unbeſtraft 
iſt, hat er es zu verdanken, daß ihn der Gerichts⸗ 
of zu einer Gefängnisſtrafe von nur 3 Monaten 
verurteilte. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens 5 Grad 
Wärme, Barometer 27,6 Zoll. 

S Beſitzwechſel. Das Gärtnereigrundſtück 

des Herrn Kroecker iſt in den Beſitz des Herrn 
Ackermann übergegangen. 

— Don der wWeichſel. Der Waſſerſtand 
betrug heute morgens 3,62 Meter. Der Strom 
iſt faſt eisfrei, ſodaß der Fährdampfer morgen 
früh die Fahrten aufzunehmen gedenkt. Der 
Fährprahm iſt bereits am Stro mufer am Schank⸗ 
haus I aufgeſtellt. Der Eisbrechdampfer 
„Drewenz“ war heute am Schankhaus I vor 
Anker gegangen. 

— Podgorz, 18. März. Heute vormittag 
fand in der evangel. Schule unter dem Vorſitz 
des Herrn Kreisſchulinſpektor Prof. Dr. Witte⸗ 
Thorn eine Lehrerkonferenz ſtatt. Nach⸗ 
mittags hielt der Lehrerverein bei R. Meyer eine 
Verſammlung ab, in der Herr Lehrer Rospivitaleki 
einen Vortrag hielt. — Mehrere Holzdieb⸗ 
ftähle wurden bei einem hieſigen Bauunter⸗ 
nehmer ausgeführt. Am Freitag abend wurden 
zwei Kinder dabei abgefaßt. — Am 23. März wird 


luctcaben Lädchen im Gegenſatz zu den Ergebniſſen 
der Vorunterſuchung zu gunſten des Ange⸗ 
klagten Sternberg aus. Beide Mädchen, 
die jetzt über 16 Jahre alt ſind, ſind in der Vor⸗ 
unterſuchung vereidigt worden, blieben aber deſſen⸗ 
ungeachtet bei ihren jetzigen abweichenden Bekun⸗ 
dungen. Die Ausſagen des älteren Mädchens 
waren derartige, daß von einer Verführung im 
geſetzlichen Sinne nicht wohl die Rede ſein konnte; 
das jüngere Mädchen aber gab unter Thränen 
und der Verſicherung, daß ſie ihr Gewiſſen ent⸗ 
laſten wolle, von ihrem Zuſammentreffen mit St., 
den ſie in Gemeinſchaft mit ihrer Schweſter in 
der Wohnung der Frau Riewe getroffen, eine 
Darſtellung, in welcher die weſentlichſten belaſtenden 
Punkte der Anklage völlig fehlten. Staatsanwalt 
Braut und der Vorſitzende, Landgerichts⸗Direktor 
Voigt, machten den beiden Zeuginnen die eindring⸗ 
lichſten und ernſteſten Vorhaltungen, und es 
begann die eingehendſte Befragung, ob außer den 


Perſonen ſchwer verwundet und einzelne ſogar 
getötet ſeien, ſcheinen ſich nach eingezogenen Er⸗ 
kundigungen nicht zu beſtätigen. 

Bern, 18. März. Vom Eiger ging in der 
letzten Nacht über die vorgelagerten Berghänge 
der Wergisthal⸗Alpeine mächtige Staub⸗ 
la wine nieder, welche große Verhee rungen 
anrichtete. Das Stationsgebäude Alpiglen ſowie 
der Ort ſelbſt wurden zum Teil zerſtört; das 
Naturereignis war um ſo mehr überraſchend als das 
gefährdete Gelände von allen bekannten Lawinen⸗ 
zügen entfernt liegt. 

London 17. März. Die „Times“ meldet 
aus Bloemfontein von geſtern: Die zum Zwecke 
der Umzingelung Fouries und feiner 
800 Mann unternommenen Operationen ſind 
mißlungen. Die Hälfte der Feinde iſt in der 
letzten Nacht entkommen. In einigen Tagen 
wird jedoch eine abermalige bedeutend umfang⸗ 
reichere Umzingelungsbewegung unternommen 
werden. 

London, 19. März. Die „Times“ er⸗ 
fahren aus Peking, Walderſee habe inter⸗ 
veniert, um die zwiſchen Rußland und Eng⸗ 
land beſtehende Spannung zu beſeitigen. 

London, 19. März. „Reuter“ erfährt, 
daß die Verſicheruug des Grafen Lambsdorff, 
die derſelbe England gegenüber am 6. d. Mts. 
gegeben hat, ſich auf die Frage des Tartarenge⸗ 
nerals Tſung, aber nicht auf das Mandſchurei⸗ 
Abkommen bezogen haben, das erſt am 23. Fe⸗ 
bruar in Petersburg eingetroffen ſei. 

Sofia, 18. März. Nach Meldungen der 
Blätter aus Ruſtſchuk verweigerte der 
dortige macedoniſche Schützenverein, der ſtärkſte 
aller Vereine, die Auslieferung der 
Waffen. 


Madrid, 18. März. Dem „Imparcial“ 
zufolge find die Wahlen für die geſetzge⸗ 
benden Körperſchaften auf den 5. Mai 
d. J. feſtgeſetzt; die Kortes ſollen am 10. 
Juni zuſammentreten. 

Indianapolis, 18. März. An dem 
geſtrigen Leichenbegängnis für. 
Hariſon nahmen etwa 15 000 Perſonen teil. 
Me. Kinley ſowie die einſtigen Mitglieder des 
re Kabinetts wohnten der religiöſen 

eier bei, die vor der Beerdigung in der 
Wohnung Harriſons abgehalten wurde. 

Kapſtadt 17. März. De Wets 
Kommando iſt von Senekal in verſchieden 
Teilen weitergegangen. 

New Pork, 18. März. Im Steuerraum 
des der „American Line“ gehörigen Dampfers 
„New Pork“ explodirte ein zur Kühlanlage 
gehöriger Ammoniakbehälter, wodurch drei 
Perſonen verletzt wurden, von denen z wei 
ſt ar ben. Der Raum füllte ſich mit Dämpfen, 
welche ſich nach der zweiten Kabine zogen. 
Mehrere Perſonen erkrankten. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 18. März. Das Ober⸗ 
kommando meldet aus Peking: Anläß⸗ 
lich der Wiederherſtellung der Eiſenbahnbrücke 
bei Honku iſt die zweite Kompagnie des Eiſen⸗ 
bahnbataillons nach Lutai, die dritte nach Honku 
verlegt worden. — Von Tientſin iſt am 17. eine 
kleine Expedition in die Gegend des Thilihai 
(See im Nordoſten von Tientſin) entſendet, wo 
erneut Räuberband en aufgetreten ſind. 

Berlin, 19. März. Der Kaiſer empfing 
geſtern vormittag den Landrichter Donandt 
aus Bremen und hörte ſpäter den Vortrag des 
Reichskanzlers. 

Berlin, 19. März. Den „Berl. Pol. Nachr.“ 
zufolge iſt die Vorlegung des Zolltarifent⸗ 
wurfes an den Bundesrat um Oſtern herum 
in ſichere Ausſicht zu nehmen. 

Hohenſtein i. Oſtpr., 18. März. Bei 
zan \ der heutigen Landtagserſatzwahl im 7. 
Kriminalbeamten Jemand bei ihnen geweſen, ob Wahlkreiſe (Oſterode ⸗Neidenburg) wurde v. 
ihnen Geſchenke gemacht oder Vorteile für die[ Weitzel, Fideikommisbeſitzer in Oſterwein 
Zukunft in Ausſicht geſtellt worden ſeien uſw. Die (konſ.) nach amtlicher Feſtſtellung mit 303 von 
Mädchen verneinten alle diefe Fragen und behaup⸗ 311 Stimmen gewählt. Ein Gegenkandidat war 
teten, daß ihnen in der Vorunterſuchung die Bedeu⸗ nicht aufgeſtellt. 
tung der Vereidung nicht ganz klar geweſen ſei, und Sprottau, 18. März. Geſtern abend 
daß fie bei der Beantwortung der ihnen vorgelegten nach 10 Uhr gingen hier plötzlich drei Blitzſchläge 
vielen Fragen verwirrt geworden ſeien. Der Zwiſchen⸗ | unter ſehr ſtarkem Donner nieder. Ein Militärpoften, 
fall machte die ſchleunige Vernehmung des Unter⸗ der in der Nähe eines Blitzableiters patouillirte, 
ſuchungsrichters L.⸗G.⸗R. Brandt, und des wurde betäubt. 

Aſſeſſors Katz notwendig, die über die Art, m) Münſterberg, 18. März. Eine große 
welcher die beiden Zeuginnen ihre Ausſagen ge⸗[Feuersbrunſt wütete in der „Deutichen 
macht, berichteten. Die Mädchen wieſen den] Tonröhren⸗und Chamottefabrik.“ Das erſt vor 
Verdacht, daß fie jetzt beeinflußt worden ſein] zwei Jahren erbaute, vier Etagen hohe Brenn⸗ 
könnten, weit von ſich und bleiben dabei, daß haus iſt bis auf die maſſiven Umfaſſungsmauern 
ihre heutige Ausſage die wahrheitsgemäße ſei. niedergebrannt. Der durch Verſicherung 
Die letztere wurde ausführlich protokollirt, und] gedeckte Schaden iſt ſehr groß. 

die Mädchen wiederholten zu Protokoll, daß Lübeck, 18. März. Die Lübecker 
ihnen Niemand mit Geldgeſchenken oder Ver⸗Bürgerſchaft beſchloß mit 92 gegen 
ſprechungen für die Zukunft genaht ſei, um ſie 10 Stimmmen, den Senat zu er⸗ 
zu einer für den Angekl. Sternberg günſtigenſſuchen im Bundesrat gegen jede 
Ausſage zu bewegen. Unter dieſen Umſtänden[ Erhöhung des Zolls auf die für die 
beantragte Staatsanwalt Braut die Vertagung[VolksernährungwichtigſtenLebens⸗ 
und Vorladung des Inhabers des Detektiv⸗Inſti'[mittel und für den Abſchluß lang⸗ 
tuts „Jus“, ſowie anderer Zeugen, um die Frage[friſtiger Handels⸗ und Tarifver⸗ 
weiter zu erörtern, ob auf die beiden Mädchen [träge zu ſtim men. 

nicht doch einge wirkt worden ſei. Juſtizrat Dr. Lübeck, 18. März. Dem amtlichen „Lüb. 
v. Gordon und Rechtsanwalt Fuchs bekämpften] Anz.“ zufolge hat der Senat das Verbot 
dieſen Antrag, da der damit ausgeſprochene Ver-] des Streikpoſtenſtehens mit Rück⸗ 
dacht völlig in der Luft ſchwebe. Rechtsanwalt! ſicht auf deſſen Ungiltigkeitserklärung ſeitens des 
Dr. Schwindt beantragte für den Fall einer Ver⸗ Reichsgerichts aufgehoben. 

tagung die Haftentlaſſung der Frau Riewe, da Leipzig, 18. März. Die hier verſtorbene 
nach den Ergebniſſen der Beweisaufnahme dieſe Privatiere Holberg vermachte der Stadt⸗ 
nur noch der einfachen Kuppelei verdächtig ſeinſge meinde ein Kapitel von 400 000 Mk. 
könnte. — Der Gerichtshof beſchloß, dem An⸗für wohltätige Zwecke. 

trage des Staatsanwalts ſtattzugeben und die Leipzig, 18. März. Das Shwur 
Sache zu vertagen, er entließ aber Frau Riewe[gericht verurteilte die beiden Falſchmünzer 
aus der Unterſuchungshaft. Loeffler und Moraner in geheimer 

+ Bola und die Ehrenlegion. Sitzung zu drei Jahren ſechs Monaten 
„Gaulois“ teilt mit, daß, wenn Zola in die Reihe[ Gefängnis bezw. fünf Jahren Zu ch t⸗ 
der Mitglieder der Ehrenlegion wieder ein⸗ [haus und Aberkennung der Ehrenrechte. 
trete, ein Mitglied des Präſidiums dieſes Ordens Wien, 18. März. Die miniſteriellen Ver⸗ 


ſeine Demiſſion geben werde. Hordnungsblätter geben als vorläufige Er» 5 
auf dem Artillerie⸗Schießplatz ſcharf geſchoſſen.“ + Alfred Dreyfus Memoirenſgebniſſe der Volkszählung vom 31. Handels-Rachrichten. 
Das Schießen beginnt um 7 Uhr morgens und werden gleichzeitig mit der franzöſiſchen Ausgabe] Dezember 1900 an für Oeſterreich: 26 107 304 Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 
dauert bis nachmittags 3 Uhr. Die über den] auch deutſch am 1. Mai d. Js. erſcheinen. Die] Einwohner (Zunahme ſeit 1890: 2211891] Berlin, 19. Mürz. Fonds feit. 18. März 
Schießplatz führenden Wege find geſperrt, und iſt] deutſche Ansgabe, die der Vorlag von Dr. Johnf gleich 9,3 pCt.), für Ungarn: 19 203 531 |Ruffihe Banknoten 216,10 | 216,10 
ein Betreten derſelben verboten. Edelheim, Berlin, veranſtaltet, wird den Titel (Zunahme fit 1890; 1739740 = 10 pt). Sgr. Banttete, W 
f „Fünf Jahre meines Lebens Oeſterreich und Ungarn zählen alſo jetzt zuſammen Preuß. Konſols 3 pet. 88,.— 88,10 
Aus der Frauenbewegung. 1894-1899“ führen. Einen großen Teil] rund 45 ¼ Millionen Einwohner. Preuß. Konſols 3½ pCt. 98,10 98,20 
Wenn Zwei daſſelbe thun ...des Inhalts bilden Tagebuchnotizen, die Dreyfus Budapeſt, 18. März. Der Senat der Drauz Konſols 3½ pt. abg. 97.80 97,90 
„Die Poſt“ iſt außer ſich darüber, daß die] während feines Aufenthaltes auf der Teufelsinſel[ Univerſität hat in feiner heutigen Sitzung Dauſche — 1 326 per 77 5 > 
„Frauen fih erlaubt haben, gegen die Ver-|räglich aufgezeichnet hat. Dieſe Aufzeichnungen | beſchloſſen, daß die von Studenten in dem Hör- | Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. 12 U. 85,10 85,10 
ſchärfung der Brotverteuerungspolitik Stellung] wurden ſ. 3. vom Gouverneur der Inſel konfiszirt| ſaale angebrachten Kreuze, in Aufrechterhaltung] do. „ 3½ pet. do. 95.— 95.— 
zu nehmen. Es müſſe „mit Entſchiedenheit da⸗ und im franzöſiſchen Kolonialminiſterium deponirt.] des früheren Beſchluſſes des akademiſchen Senats | Poſener Pfandbriefe 3 ¼ pCt. 96,10 96,40 
gegen Widerſpruch erhoben werden, daß die Nach erfolgter Amneſtie find fie Dreyfus von dem noch heute Nachmittag in Anweſenheit des Rek⸗] Jein. Pfandbrieſe . 8 
Frauen mit ſolchen unabgeklärten An⸗ gegenwärtigen Kolonialminiſter wieder ausge- tors und der Dekane abgenommen werde, daß Tar. Anleihe 0. a» 27,40 27,50 
ſchauungen in das politiſche Leben eingreifen | händigt worden. gegen die unbekannten Thäter, welche die Demon⸗ Nannen Rente € VOL 95,80 | 95,80 
wollen“; die Frau beſitze in Deutſchland keiner“ Was einem auf einem Pariſerſſtration veranftalteten, des Disziplinarverfahren | Numän. Rente v. 1894 4 pct. 73,10 2 —- 
lei politiſchen Rechte u. derg. mehr. Omnibus paſſieren kann. Der „L.A.“ eingeleitet und die Vorleſungen auf zwei Tage n N en 
So urteilt das konſervative Organ, wenn die] erzählt folgendes „Moderne Märchen“: Auf] ausgejegt werden. Zugleich hat der akademiſche —— Bergw.⸗ A 17025 170,40 
Frauen gegen den Brorwucher vorgehen. Daß] dem Berdeck des Omnibus, der vom Nordbahn- Senat die Polizeibehörde erſucht, die Ermittelung —— 20550 | 205,— 
aber ganze Sektionen des Bundes der Landwirte hof in Paris nach Sevres fährt, ſaßen kürzlich |der Thäter in die Hand zu nehmen. Ebenſo] Nordd. Kreditanftalt-Atien 116,— |. 115,75 
Frauen als Mitglieder aufnehmen, daran nimmt eine junge, bildhübſche Frau und ein würdiger, wurde der Rektor ermächtigt, falls eine ſolche Thorn. 3 3½ pet. Be 1 
kein konſervatives Blatt Anſtoß, obwohl darin] alter Herr, das rote Bändchen der Ehrenlegion] Kundgebung ſich wiederholen ſollte, ſämtliche Vor⸗ Br uli 16250 | 163.— 
ſogar, wenn man den Bund als politiſchen Ver⸗ im Knopfloch, friedlich nebeneinander. Gerade |lejungen zu fiſtiren. 8 eptember —.— —— 
ein anſieht, ein offenbarer Verſtoß gegen das fals der Wagen ſich dem Louvre näherte, ſchrie Warſchau, 19. März. Der Waſſerſtand „ loco Newyork 818/ 925 
Vereingeſetz liegt. Der Bund der Landwirte] die hübſche Frau plötzlich auf: „Mein Herr,] der Weichſel bei Warſchau betrug heute 3,03 | Roggen: Jul m 1 
(Kreis Teltow) giebt gemäß den Beſchlüſſen vom] Sie benehmen ſich unanſtändig, ich werde Sie] Meter. Die Schiffahrt iſt heute eröffnet worden. a 7 : { 


27. April 1893 drei verſchiedene Arten von 
Mitgliedskarten aus: 1. grüne, für Landwirte, 
2. blaue, für Nichtlandwirte, 3. weiße Karten für 
die Frauen. Zur Abſtimmung berechtigt ſind 
nur die Inhaber der grünen Karten, während die 
Inhaber der blauen Karten und die Frauen nur 

allen Veranſtaltungen des Bundes teilnehmen, 
aber nicht abſtimmen dürfen. Es iſt alſo inſo⸗ 
fern den konſervativen Grundanſchauungen Rech⸗ 
nung getragen worden als man die Frauen 
wenigſtens als Mitglieder minderen Rechtes auf⸗ 
nimmt. Aber Mitglieder des Bundes der Land⸗ 
wirte ſind ſie, und daran hat kein konſervatives 
Blatt bisher Anſtoß genommen, weil eben in 
dieſem Verbande die Frauen für den Brot⸗ 
wucher eintreten. 


Kleine Chronik. 

Der neue Prozeß gegen den 
Bankier Sternberg und die Zimmerver⸗ 
mieterin Frau Riewe verfiel Montag nachmittag 
= nach faſt ſechsſtündiger Verhandlung der Ver⸗ 
tagung. Dem Vernehmen nach fielen die Aus⸗ 

A der beiden als Belaſtungszeuginnen auf⸗ 


" September —.— 
Spiritus: Loco m. 70 M. St 44,30 44,20 
Wechſel⸗Diskont 4½ pet., Lombard⸗Zinsfus 5¼ pCt. 


lehren, mich zu kneifen.“ Damit verſetzte ſie 
dem würdigen alten Herrn eine ausgiebige Back⸗ 
pfeife. Der alte Herr beteuerte ſeine Unſchuld, 
erhielt aber im ſelben Augenblick noch eine 
zweite, kräftigere Backpfeife von dem Gemahl der 
jungen Frau, der an ihrer linken Seite geſeſſen 
hatte. Der Schaffner eilte auf das Dach, der 
ſchwer mißhandelte Würdenträger ſchrie nach dem 
Schutzmanne, und die Sache ſollte ſehr ernſt 
werden, als eine Frau, die rückwärts von der ge⸗ 
kniffenen Schönen ſaß, in die Streitenden einen 
neuen Ton brachte: „Um Himmels willen, mein 
Hummer läuft mir fort!“ — Und ſiehe da! 
Ein mächtiger Hummer war dem Korbe der 
Frau entſchlüpft und krabbelte mit ſeiner rechten 
Scheere in eben jener Gegend herum, wo die 
ſchöne junge Frau die Kniffe verſpürt hatte. 
Tableau! — Gelächter! — Verſöhnung! — 
Die Unſchuld des alten Herrn war glänzend er⸗ 
wieſen, und als Entſchädigung für die Back⸗ 
pfeifen bekam er von der hübſchen jungen Frau 
einen Kuß. — Der Hummer aber wurde bald 
. genötigt, um ſeiner Miſſethat willen zu 
errö ten. f 


Petersburg, 18. März. Ueber Odeſſa, 
Kiew und Charkow iſt der Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt worden, da dort die Un⸗ 
ruhen im Wachſen begriffen ſind. Auch in 
Moskau iſt die Lage bedenklich und um ſo ge⸗ 
fährlicher, als die Arbeiter mehrerer großer Fa⸗ 
briken ausſtändig ſind. . 

Petersburg, 18. März. Anläßlich eines 
Trauergottesdienſtes für die vor zwei 
Jahren in der Peter⸗Pauls⸗Feſtung verſtorbene 
Studentin Wetrowa beabſichtigten die Studirenden 
der hieſigen Hochſchulen eine große Manifeſta⸗ 
tion vor der Kaſanſchen Kathedrale. Die 
Polizei, welche ſeit Tagen davon unterrichtet 
war, hatte die nötigen Vorkehrungen getroffen, 
um Straßenunruhen zu verhindern. Als die 
Manifeſtanten, unter denen ſich zahlreiche 
Studentinnen befanden, ſich auf dem Platz vor 
der Kathedrale eingefunden hatten, erſchienen Ab⸗ 
teilungen von Gardekoſaken, berittener Gens⸗ 
darmerie und Polizei, zerſtreuten dieſelben und 
nahmen zahlreiche Verhaftungen vor. Die Vor⸗ 
gänge ſpielten ſich ziemlich ruhig ab. Die in 
der Stadt umlaufenden Gerüchte, daß zahlreiche 


Amtliche Notirungen der Danzig Börſe 
vom 18. März 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. ! 5 
Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 766—799 Gra 

156-159 M 


inländ. bunt 772 Gr. 155 M. 4 

inländ. roth 734—777 Gr. 154-155 M. ; 
Roggen: inländ, grobkörnig 720—756 Gr. 126 M. 
Gerſt e: inländiſche große 665 Gr. 143 M. 
Erbfen: inländ. Viktoria 170 M. 
Wicken: inländ. 164 M. 
Hafer: inländ. 128 M. 

alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


Amt licher Handelskammerbericht. 
Bromberg, 18. März. 

Weizen 145—154 M., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 125 dis 
134 M. — Gerſte nach Qualität 125—134 Mark, gute 
Brauerware 136—144 M, feinſte über Notiz. — Erbſen: 
Futterware 135—145 M., Kochware 170—180 Mark. — 
Hafer 126 136 Mark. x 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche volksbibliothek unterhält folgende Anſtalten: 


Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung iſt ein 


Bureauhilfsarbeiter, 1 Page Enten gone Ausgabe: mano Abends 6 
welcher Erfahrung in der Bearbeitung mit öffentlicher Leſe⸗Eingang Gerſtenſtraße is 3 „ dee 
der Militärſachen nachweiſen kann, halle ebendort. Sonntag Vormittags rosse 5 ecialitäten-Vorstellun 
auf die Dauer von circa 3 Monaten a N 0 Jonrnaliſt. 
einzuſtellen. Leſezeit: Mittwo en i 8 4 N 
Meldungen, welchen der Lebenslauf 9 Uhr. e Auftreten des gesammten Künstler-Personals. Junger mann, der ſich 
und etwaige Zeugniſſe beizufügen Sonntag Nachmittags Täglich mit neuem dezentem Programm. har m omg Laufbahn 
find, nehmen wir bis zum 1. April . ; 5—7 Uhr. Billetvorverlauf zu ermäßigten Preiſen in den Cigarrenhandlungen en 3 — ſich in der 
cr. entgegen. 2. Zweiganſtalt Kleinkinderbewahr⸗] Ausgabe: Dienſtag Abends von von F. Duszynski, Breiteſtr. und ©. Hermann, Eliſabethſtr. n dieſer Zeitung 
Gehalt nach Uebereinkunft. in der Brombergerſanſtalt, Gartenſtraße 5 bis 6 Uhr. x — (— — — ——' — — ai 3 
Thorn, den 16. März 1901 Vorſtadt Nr. 22, Zugang von Freitag desgleichen. 7 ͤ ERREGER ( 80 11150 4 die Reife für 


der Schulſtraße. 0 
Kleinkinderbewahr- | Ausgabezeit täglich, unbeſchränkt 
anſtalt (insbeſondere während des Auf⸗ 
Culmer Chauſſee 54. enthalts der Kinder). 
die Mitglieder des Hand⸗ 
zahlen ein Leſegeld von 50 


Der Magiſtrat. 
6. Stadler, Maurermeister. 


Veereidigter Tarator, Kloſterſtraße 18. 
8 von Seichnungen, 
Anſchlägen, Taxen, Neu- und Um: 
bauten 


3. Zweiganſtalt 
in der Culmer Vor⸗ 
ſtadt 

Die Benutzung der Bibliothek iſt nur für 
werkervereins unentgeltlich; andere Perſonen 
Pfennigen vierteljährlich im Voraus. 5 

Die Benutzung der öffentlichen Leſe alle im neuen Mittelſchul⸗ 
gebäude (Eingang Gerſtenſtraße) iſt unentgeltlich für Jedermann. 

Thorn, den 27. Dezember 1900. 


Das Kuratorium. 


84 
9 
* 


4 
* 


Bettfedern⸗ 
Reinigungs:Anftalt 
von Anna Adami, 


Culmer- Vorstadt 
(Haus Roggatz). 


Desinfiziren und reinigen 
von Betten. 


— — ana 
Zur Anfertigung jeder Art von 


Kostümen 


empfiehlt ſich Ida Giraud, Modiſtin, 
Brückenſtr. 40. 


— ———ñʃ. 
Wir bringen den geehrten Herr- 
ſchaften zur gefälligen Erinnerung 


für den 
geſchäftlichen und geſellſchaftlichen Bedarf 
empfiehlt ſich die 


unſere W N 
Tess —— TEST ———— (7. Eigene vergrößerungs⸗Anſtalt. Maler⸗Atelier. 6. 8 Th 
rdinenipannerei. g | geünttleri e de N i „ Soppart, Thorn. 
K 1 8 8 un ai Buchöruckerel der Thorner Ostdeutschen Zeitung en ununter brechen ien en 
onendſte behandelt. F 


Junge Mädchen, welche das 
plätten erlernen wollen, können zu 


zes. m. b. N., Brückenstrasse 34. 


jeder Zeit eintreten. 


a 7 * 

Geschw. Kremin, W Brief: u. Kanzleipapiere ; Beſuchskarten, NY 
Schiefer Tur m. W mit Kopfdrud, Derlobungs: und * 
waſch⸗ und plätt⸗Anſtalt. N, mittheilungen, : vermählungs⸗Anzeigen, * 
— — J. poſtkarten, Hochzeits⸗Einladungen, I, 
5000 Mark NV Padet : Adrefien, Geburts: Anzeigen, * 
N Geſchäftskarten Urauer-Anzeigen. IJ 

werden auf ſichere Hypothek geſucht.“ / mit und ohne Rechnung, p Hochzeits Cafellarten, Ii 
Näheres in der Geſchäſtsſtelle. Y Rundjchreiben, Speiſekarten, τ 
66 4 Rechnungen Programme, * 

4 Pfg . mit und ohne Anſchreiben, Glüdkwunſchkarten, N. 

77 N Couverts Tafel⸗Lieder, NN 
Soda, Pfd. 4 Pf. * mit Firmendruck 9 Hochzeits⸗öeitungen 7 
Kartoffelmehl Pfd. 14 Pf. W u. ſ. w. u. ſ. w. NY 


Ia Strahlenstärke. Pfd. 28 Pf. 
Grüne Seife, Pfd. 20 Pf. 
Salmiak - Terpentin. Seife, 

extra hart, Pfd. 22 Pfg. 
Weisse Talg-Seife, Pfd. 18 Pf. 
Oranienburg. Kern- Seife, 


erband reisender = mer 1.700, 000. 


Mitglieder: ca. 10,000. 


Pfd. 24 Pf. 
Weisse Wachg. Kern-Seiſe 74 0 
Salmiak : deren s Seifenpulver, Sektionen. Kaufleute Deutschlands 
a 


5 Pf. 
Leſſive phenix⸗waſchpulver, Creme⸗ 
Farbe, Ereme⸗Stärke, Quillaja:Rinde, 
Salmiatgeitt, Cerpentinöl, Benzin, 
Kienöl, Eau de Javelle. 


Drogen-, Farben-, Seifen: 
Handlung. 
B. Bauer, Mocker, 
Thornerſtr. 20. 


Beſtellungen 


auf 


Ost und West, 


illuſtrirte Monatsſchrift für modernes 
Judentum 


pro Halbjahr 3 Mk. KL Einzelheft 
60 Pfg. — erbittet die Buchhandlung 
Walter Lambeck. 


Centrale Leipzig, Thomasring 5. 
Wittwen-, Walsen-, Altersversorgungs- und Begräbniss-Unterstätzung. 
Eigene Krankenkasse. 
Kostenfreie Stellenvermittelung für Prinzipale u. Mitglieder, 
ne 


Glauben Sie nicht. 
D 


Erkrankungen der 

Athmungsorgane stets die 
Folge von Erkältungen sind -, 
schon das Einathmen stauberfüll- 
ter Luft, sowie jäher Temperatur- 
wechsel sind vielfach die Ursache ernstes 
Erkrankungen. Dagegen können die bekannten 
weltberühmten gm Fay’s gm üchte 


- Sodener Mineral-Pastillen 


dass die 


Ein 
wag 
in 


Heute und die folgenden Tage, Abends 8 Uhr: 


Carl Bonath, 


AAA 


Kinderwagen! 


Ausführung empfiehlt 


Wer Kine u. billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte dig 
„Deutsche Vakanzen-Post“ i. Eßlingen. 


Schützenhaus. 


Billigſte Bezugsquelle 

22 15 Eine gute Köchin 
— der Gatt a „ 
Särgen mL Frau Rechtsanwalt Schlee. 
Ein Lehrling 


Conditorei Nowak. 


Einen Lehrling 


plans tp ig 
gun 


N 
N 


u ch 
Paul Seibicke, Bädermeiſter, 
Baderſtraße 22. 


Tüchtiger, verheirateter 


Kutscher 


findet ſofort Stellung bei 50 Mark 
monatlichem Lohn, freie Wohnung 
und Heizung. 


il Schlern. 6, 


dess Photographisches Atelier Se 
Gerechteſtraße. 2, Ecke Neuſtädt. Markt. 


Filiale: Schiessplatz Thorn. 


Laufburschen 
a Hedwig Strellnauer 


Laufburſche, 


ehrlich, fleißig, von ſogleich geſucht. 


Baugeschäft Mehrlein. 
1 Laufburſche 


von ſofort verlangt. 


L. Stein, Breiteſtraße. 
Ein ordentl. Laufbursche 


wird geſucht. mr 
S. Kornblum, Breiteſtr. 16. 


Macllen e 


Hofgöhlenauer 

Holz-Rouleauz, 

= = Jalousien etc. 

engagiere bei hoher Provision 
überall hin, 


Fritz Hanke, Hofgöhlenau 


Post Friedland, Bez, Breslau. 
. TT 


verliert ae uwe unt 


Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver- 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die Alteste, 
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition 


Haasenstein & Vogler A. G., 
ret KONG SBE RN. Fr. 0 


Streng reelle, aufmerksame und billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen 


ssen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 
ler Kostenvoranschläge und Mustervorlagen 
gern zu Diensten. 


und 


Catalog gratis und franca. 
Wafſenfabrit Kreienſen 


Kirchliche Nachrichten. 


Evang. Uirche zu Podgorz. 

Mittwoch, den 1 März. Wr 
½8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 


Thorner Marktpreiſe 
am Freitag, den 19. märz 1901. 
Der Markt war gut beſchickt. 


23 


I. Schnitt gefund, Ernte 1900, aus 
der Scheune giebt ab frei Thorn 


H. Kiefer, 


Culmer⸗Chauſſee. 
Ein faſt neues 


Damenfahrrad 


iſt billig abzugeben. Wo? ſagt die 


en großen Poſten Kinder⸗ 
en in den neueſten Deſſins 
eleganter und durabler 


niebr. ] boch. 
Preis. 


von als äusserst wirksames Haus- Geſchäftsſtelle d. 31g z — 
5 mittel nicht warm genug 5 . oggen 5 26013 20 
Gerrodnete Apricofen 3 ustav Heyer,, Crete e _ 18%: 1 
ar fu Preis 85 Pl. * Breiteſtr. 6. * med „ 56650 7— 

5 e e U. JY AAAALHAAAA/ eu s 8 9— 

” Ki v * V VVV VV % ran Kartoffeln 50 Kg.] 220 3 — 
lif een Zu haben Drogerien u, Se RE e Fofort un Tante er DR ut 3 Kilo 1. 120 

calif. aume ä - | ofort zu kaufen geſucht. Off. unter | Kalbflei „280 1/10 

125 Backobſt I u. II EN e TRepeERE NG: 10 gut erhaltener 100 an die Geſchäftsſtelle d. Zig. San eiſc 120 130 

1 li 5 —— n ——— Hammel eiſch 2 1 120 
empfiehlt billigſt . h N Kinderwa El Das Gr id Karpfen 160 2— 
Heinrich Netz. PETE runditüd Iiar- 2 Emm 

Rn | s Ua N r j 3 und Gebäude, will ich unter ſehr — „E 

In Marienwerder täglich erſcheinende, inhaltreiche M k El ersir 2 Et günftigen Bedingungen und kleiner reſſen . 1-60) 1— 

Provinzial⸗Zeitung. Ausgedehnteſte Benutzung des Tele⸗ It ef, sn "6 e Anzahlung billig verkaufen. . 2 

jeder Art für graphen. Reichhaltiger provinzieller Teil. Spannende Er⸗ Ein Laden nebſt Geschätts- J. Murzynski, Thorn, | Weißfiſche 20 30 

herren, damen und Kinder zählungen. Wirkſames Inſertions organ. Unentgeltliche keller Brüdenftrafe 29 vom Gerechteſtraße. ebſe Scho — 
5 0 der Beilagen: Unterhaltungsblatt. Praktischer Ratgeber. 1. April * 8 i = cola ten Stück 4 — 8.— 
itkowski’ schen — | — ulius Danziger. |Gartengrundstück Cache)] Sin ee Pr 

Johann Witkowski sehen rar! Beſtellungen eee mit ee me 8, roter Hühner, alte 41 2 
— — i — eg, ſteht zum verkauf evtl. zu verm. EN EEE 

Konkursmaſſe zum Brei von 1,80 Di, Suhl W N Ml. Lad En be shuhmanerte. 1, bart « gabe ge je weg 
werden zu herabgeſetzten Prei 22 Pf. für das Vierteljahr nehmen alle Poſtan ſtalten Stube u. Küche zu vermieten. utter 1/70] 260 

g ö Eier Schock 2 60 3/20 

22 entgegen. Teschke, Graudenz, Bauſtellen Radieschen Bund — 810 


25 Breite⸗Straße 25. 
Bestellungen u.Reparaturen 


werden ſchnell und billig ausgeführt. 


hochfeinen Biereſſig, 


eigenes Fabrikat, empfiehlt billigſt 
. Siiherstein. 


die Zeile 15 Pf. für Auftraggeber außer⸗ 
halb der Provinz Weſtpreußen 20 Pf. 


Anzeigen 


ſchäft 


—— .. — 
Technikum Sternberg i. Meckl. 


5 Maschinenb. — Flektro- Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einj.Kurse. iM 


Verantwortlicher Schrutleiter: Waldem Trat td t. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der 


Ein Laden, 


in beſter Geſchäftslage, zu jedem Ge⸗ 
vermiethen. Näh.: Alter Markt 27, III. 


find in Mocker, Gartenftraße bei 
mäßig. Anzahl. zu verkaufen. Näher. 
bei WW. Schütz, Bornſtraße 14. 


Ad. Kuss, Schillerſtraße 28. 
Stand auf dem Wochenmarkte Ein⸗ 
gang zum Rathhauſe. 

Billigfte Bezugsquelle für feinften 
Reapeler Blumenkohl. 


Pohlmannſtr. 28. 


d 


paſſend, billig vom 1. 4. zu 


Thorner Oſtdeulſchen Zeuung, Ge... 


0 


Beilage zu No. 67 


der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Mittwoch, den 20. März 1901. 


CCC TTV 
ſtimmt haben, ſo ſind es die Gründe geweſen, 
die ich vorhin anführte, daß der Beſchluß auf 
Uebergang zur Tagesordnung doch gefaßt worden 


Vam Reichstage. 
Bertin, Montag 18. März. 

Am Tiſch des Bundesrats: Kommiſſave. wäre. 

Das Haus iſt ſchwach beſucht. Es folgen weitere Bemerkungen des Abg. 

Pröfident Graf Balleſtrem eröffnet die] Schrempf, Gröber, v. Kardorff, Müller⸗Meiningen. 
Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten. Dr. Röſicke⸗Kaiſerlautern und Bebel (Soz.), 

Erſte Beratung der Rechnung der Kaſſe der welcher ausführt, daß die Sozialdemokratie das 
Ober Rechnungskammer für 1898/99 

Dieſſelbe wird ohne Debatte der Rechnungs⸗ 
kommiſſion überwieſen. 

Zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr. die 
Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und die 
Leiftung von Rechtshülfe im Heere. | 

Abg. Schmid t⸗Wanzleben berichtet über die 
Verhandlungen der Kommiſſion. 

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Kir ſch, 
(Ctr.) wird der Entwurf erledigt. 

Zweite Beratung des Entwurfs eines Unfall- 
fürſorge⸗Geſetzes ſür Beamte und für Perſonen 
des Soldatenſtandes. 

Abg. Singer (Soz.) beantragt Abſetzung 
von der Tagesordnung. 

Der Antrag wird angenommen. 

Der Antrag der Wahlprüfungskommiſſion, 
betr. die Wahl des Abg. v. Gersdorff (3. Wahl⸗ 
kreis, Regierungsbezirk Poſen) weitere Beweiser⸗ 
hebungen zu veranlaſſen, wird angenommen. 

Es folgen Petitionen: 
die Petitionen, betr. Regelung des Handels mit 
Konſerven, werden als Material überwieſen. 

Eine Petition, betr. die Fetzſetzung eines 
Ru hegehalts für einen Poſtſchaffner, wird zur 
Berückſichtigung überwieſen. 

Die Petitionen, betr. den Erlaß eines Ge⸗ 
ſetzes zur Sicherung von Bauforderungen bean⸗ 
tragt die Kommiſſion, als Material zu überweiſen. 

Die Abgg. Werner (Rſp. und Kirſch (Ctr.) 
ſprechen den Wunſch nach einer Beſchleunigung 
dieſer Angelegenheit aus. 

Abg. Hoch (Soz.) giebt ſeiner Verwunde⸗ 
rung darüber Ausdruck, daß die Regierung im 
Hauſe noch keine Stellung zu di ſer Frage ge⸗ 
nommen hat. 

Abg. Baſſermann atl.) wünſcht 
baldige Einbringung eines Reichsgeſetzes über 
dieſe Materie. 

Einige weitere Petitionen werden nach dem 
Vorſchlage der Kommiſſion ohne weſentliche 
Debatte erledigt. 

Abg. Schrempf (konſ.) berichtet über die 
Petitionen betr. Aufhebung der Bäckerei⸗Ver⸗ 
ordnung. Der Antrag der Kommiſſion geht auf 
Ueberweiſung als Material. 

Abg. Molkenbuhr 
Uebergang zur Tagesordnung. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Franken, 
Molkenbuhr und des Referenten wird der Kom⸗ 
miſſionsantrag angenommen. 

Die Petitionen betr. Abänderung des Geſetzes 
über den Verkehr mit Nahrungsmitteln p. p. 
werden als Material überwieſen. g 

Ueber die Petitionen betr. Einführung der 
Pr ügelftrafe, beantragt die Kommiſſion, zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen. 

Abg. Dr. Oertel-Sachſen (konſ.) bedauert 
den Beſchluß der Kommiſſion; die Petitionen 
hätten im vorigen Jahre nur 200 Unterſchriſten 
getragen; diesmal tragen dieſe Petitionen 20 000 
Unterſchriften. 

Abg. Baſſermann (Nat.): Ich hoffe, 
daß die große Mehrheit dieſes Reichstags den 
Standpunkt der Kommiſſion beibehalten wird 
und ſtets über derartige Petitionen zur Tages⸗ 
ordnung übergehen wird. Es wäre im höchſten 
Grade bedauerlich, wenn eine Majorität dieſes 
8 ſich für die Prügelſtrafe begeiſterte. (Bei⸗ 
fall. 

Abg. Werner (Rſp.): Diejenigen, die 
außerhalb des Rahmens der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft ſtehen, müſſen geprügelt werden. Die 
Frage wäre leicht zu löſen, wenn eine Prügel- 
maſchine erfunden würde. 

Abg. Gröber (Ctr.): Ich glaube, Herr 
Dr. Oertel wird lange warten können, ehe er es 
erlebt, daß das Centrum ſich für die Prügelſtrafe 
begeiſtert und ſie als Strafmittel annimmt. 

Abg. Bebel (Soz.): Der Antrag der Kom⸗ 

miſſion iſt einſtimmig angenommen worden; 
alſo auch die Rechte hat in der Kommiſſion für 
Verwerfung der Petition geſtimmt. Das beſte 
Argument gegen die Prügelſtrafe giebt Rußland, 
wo heute noch die Züchtigungsſtrafe ein Haupt⸗ 
ſtrafmittel iſt. Dort iſt heute allgemeinſte Oppo⸗ 
ſition gegen die Prügelſtrafe in den ſogenannten 

Kreiſen der Intelligenz. 

Abg. Dr. Oertel (konſ.): Meine ſämtlichen 
Parteigenoſſen ſind meiner Anſicht; wenn wir 
In der Kommiſſion nicht gegen den Antrag ge⸗ 


verdummen wollen. 
ſprechend. f 


Antrag der Kommiſſion angenommen. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: 


des Etats. 
Schluß gegen 5 Uhr. 
Deutſcher Sprachverein. 
Sprachecke. 


zu richten.) 


dieſes Blattes entgegen.) 


März.“ 


nur, wenn man „Mittwoch den 13.“, „Monta 


wie das hier der Fall iſt. 


und vermieden werden. Die 


(Soz.) beantragt 


und „vom 14. März“. 


darauf bald machen zu wollen.“ 


Roman von Nina Menke. 


Platz nieder. 
„Hat Maxim Maximowitſch ſein Eigentum 
zurückerhalten?“ verſuchte ſie gleichgiltig zu fragen. 
„Ja, Kind!“ erwiderte die Fürſtin zerſtreut. 

5 — ſchien ſehr erfreut darüber?“ 
„Sehr! — 


Sie ſchwiegen beide, Lia dachte an Gerojew, 


und Notizen in der Bruſttaſche ſeines Rockes 
durchſuchte und die Trauer, welche ſich, als das 
alles nutzlos blieb, auf ſeinem Geſichte malte. 
Er glaubte, fie jchliefe, fie aber lag mit weit ge⸗ 
öffneten Augen im dunklen Nebenzimmer und 
beobachtete ihn mit einer Art ſchmerzlicher Wolluſt, 
— das alles nahm ja bald ein Ende! — Die 


Sohne der Freundin beſchäftigt, aber nicht aus⸗ 
ſchließlich, ſie dachte auch an die Todte, und vor 
allen Dingen an den Bruder. Wo war er? 
Was ging in dieſem Augenblicke in ſeiner Seele 
vor? Wenn ſie noch einen Augenblick an der 
Wahrheit ihrer durch kein einziges Wort aus 
Gerojews Munde beſtätigten Vermutung gezweifelt 
hätte, ſeine Flucht hätte ſie über alles aufgeklärt! 
Armer Bruder! — Er mochte viel gelitten haben, 
ſie konnte und wollte nicht ſeine Richterin ſein, 
ſo wenig wie die jener Armen, denn Beide waren 
ſie ihr gleich lieb. Jetzt begriff ſie auch vieles, 
wos ihr bis vor einer Stunde noch oft genug 


Volk aufklären, die Parteien der Rechten daſſelbe 


Präſident Graf Balleſtrem: Das war 
wohl nicht ganz der Ordnung des Hauſes ent⸗ 


Nach einigen Ausführungen des Abg. Binde⸗ 
wald und des Referenten Abg. Krebs wird der 


3. Leſung 


(Fragen und Anregungen ſind an den Vorſitzenden des 
Sprachvereins oder an die Schriftleitung dieſes Blattes 


(Fragen und Anregungen nehmen der Vor⸗ 
ſitzende des Zweigvereins und die Schriftleitung 


1. Man lieſt häufig: „Am Mittwoch den 
13. d. Mts.“ oder „Schreiben vom Montag 
den 11.“ oder in den amtlichen Parlaments- 
berichten „Sitzung vom Donnerstag den 14. 
Die Unebenheit dieſer Aus drucksweiſe 
ſpringt in die Augen, wenn man ſie nicht bloß 
flüchtig hört, ſondern geſchrieben vor ſich ſieht. 
Sie beruht auf einer Vermengung zweier ver⸗ 
ſchiedener Ausdrücke: „am Montag“, „am 11. 
März“ und bloß „Montag“ oder „den 11. 
März“, die, jeder für ſich angewendet, beide 
richtig ſind. Zu verſtehen wäre die Wendung 
in g ſich fait, 
den 11.“ als in ſich geſchloſſene, ſormelhafte 
Ausdrücke anſehen könnte, die einer Veränderung 
nicht mehr fähig wären, alſo auch von einem 
vorangehenden Verhältnisworte nicht mehr beein⸗ 
flußt werden könnten. Allein davon kann keine 
Rede ſein, ſolange die einzelnen Glieder des 
Ausdrucks als ſelbſtſtändig empfunden werden, 
Solange muß dem⸗ 
nach die Wendung als Sprachfehler betrachtet 
Verhältniswörter 
„am“ und „von“ erfordern den 3. Fall, auch 
bei der erläuternden Beifügung zu dem Namen 
des Wochentages, es muß'e daher heißen: „a m 
Mittwoch dem 13.“, „vom Donnerstag dem 
14. März“, wenn man es nicht vorzieht kürzer 
zu ſagen oder zu ſchreiben: „Mittwoch den 13. 


2. Ein Nachtrag zu den Entgleiſungen 
in der vorigen Sprachecke. Aus dem Anzeigen- 


teile der hieſigen Zeitungen: „Zu Weihnachts- 
geſchenken beſonders geeignet, bitte ich Aufträge 


„Moraliſche verbrechen. 


Tief aufſeufzend ließ ſie ſich auf ihren vorigen 


Es war das Bild ſeiner Mutter, 
und den Verluſt hätte er gewiß ſchwer empfunden!“ 


ſie begriff mit einem Male ſeine Unruhe heute 
Morgen, die Haſt, mit welcher er allerlei Papiere 


Gedanken der Fürſtin waren ebenfalls mit dem] d 


er mit gerungenen Händen aufſpringend und mit 
großen Schritten im Zimmer auf- und abgehend. 
„Aber er will nichts von mir wiſſen, ſieht in 
mir nur einen Ehrloſen, der das Unglück ſeiner 
Mutter und das ſeinige verſchuldete und ihm als 
ſolcher nicht nur fremd, nicht nur gleichgiltig 
ſondern auch verhaßt iſt, er verachtet mich, ſo 
tief, ſo aus dem Grunde ſeiner Seele, daß es 
ihm nicht einmal nothwendig ſcheint, dieſes 


Sorge bereitet, wofür ſie aber niemals eine Er⸗ 
klärung gefunden hatte! — Des Bruders verändertes, 
gedrücktes Weſen, ſeine grenzenloſe Gleichgiltigkeit 
gegen alles, worauf er früher mehr oder weniger 
Gewicht gelegt hatte, die Hoffnungsloſigkeit, mit 
welcher er in die Zukunft blickte. 

Aber ſie begriff auch Gerojew, begriff ſeinen 
plötzlichen Entſchluß, Bieloje zu verlaſſen, fein 
augenſcheinlich unmotivirtes Zurücktreten aus 
dem engeren Familienkreiſe. Er wollte Jenem 
aus dem Wege gehen, wollte ihm nicht 
durch ſeinen Anblick das Leben verbittern, wollte 
durch ein Zuſammenſein mit ihm die Wunden 
ſeines eigenen Herzens nicht immer von neuem 
aufreißen. Armer Bruder, armer Maxim! Wie 
ſchwer das Leben im Grunde genommen war, 
und welch tragiſche Momente es aufwies, wenn 
man nur ein wenig den Vorhang lüftete und 
genauer in ſeine Tiefe hinabblickte. — Tauſend 
Schmerzen, tauſend Irrtümer, welche nicht nur 
die eigene Seele vergiften, ſondern auch andere 
in das Verderben ziehen, und darüber ein wenig 
trügeriſcher Sonnenſchein, der in den wenigſten 
Fällen erwärmt. 

Tiefaufſeufzend hüllte ſie ſich in ihren Shawl 
und ſchauerte fröſtelnd zuſammen. 

„Wo nur Onkel Max bleiben mag,“ ſagte 
ſie nach einigen Augenblicken; „er hat nicht 
einmal ſeinen Thee angerührt.“ 

„Soll ich ihn rufen?“ fragte die Prinzeſſin 
und blickte fragend zu der Mutter hinüber. 

„Nein, laß Kind, ich werde ſelbſt nach ihm 
ſehen,“ entgegnete die Fürſtin, ſich erhebend. 
„Soeben ermnere ich mich, daß in meinem 
Zimmer noch eine Poſtkarte für ihn liegt; laß 
Dich nicht ſiören.“ 

Langſam, in Gedanken verſunken, durchſchritt 
ſie die angrenzenden Gemächer, und je mehr ſie 
ſich dem des Bruders näherte, um ſo lauter 
klopfte ihr das Herz. Seltſam — ſie fürchtete 
mit ihm über ſein Geheimniß zu 
ſprechen, und doch mußte ſie es thun, um jenes 
Armen willen, der an dem Unglück ſeines Lebens 
keine Schuld trug, und doch unendlich unter dem⸗ 
ſelben gelitten haben mochte — um Annas und 
ſeines Sohnes willen. Das Verbrechen, welches 
an ihm begangen war, mußte geſühnt werden, 
das war der Bruder ihm, das war er dem An⸗ 
denken der Todten ſchuldig. Vor der geſchloſſenen 
Thür, welche in das Kabinet des Bruders 
führte, blieb ſie einen Augenblick unentſchloſſen 
ſtehen und legte die Hand vor die Augen — dann 
öffnete ſie entſchloſſen. 

Der elegante Raum war leer, wohin war er 
gegangen? Geräuſchlos trat ſie an die Thür des 
Nebenzimmers, im Hintergrunde deſſelben 
ſaß der Graf auf einer türkiſchen Ottomane, mit 
tief auf die Bruſt geſenktem Kopf, und ſo ge⸗ 
brochen war ſeine Haltung, ſo viel Hoffnungs⸗ 
loſigkeit lag in derſelben ausgedrückt, daß das 
Herz der Schweſter in Mitleid erbebte. Mit ein 
paar ſchnellen Schritten ſtand ſie neben ihm und 
legte beruhigend ihre Hand auf ſeine Schulter. 

„Max!“ ſagte ſie weich. 

Er hatte nicht einmal ihr Kommen beachtet 
und fuhr bei dem Laut ihrer Stimme erſchreckt 
empor, — ein Blick in das Geſicht der Schweſter 
ſagte ihm, daß ſie ſein Geheimniß, daß ſie ſeine 
Schuld kannte, und dumpf aufſtöhnend vergr ub 
er das Geſicht in beide Hände. 

„Max,“ wiederholte die Fürſtin leiſe, ließ ſich 
neben ihn nieder und legte ihren Arm um ſeinen 
Nacken, „laß uns über das ſprechen, was Dich 
drückt, Dir und mir wird es Erleichterung ſchaffen! 


ſelbſt erzählteſt, in der er ſich wohl 


— ich treibe ihn in die Welt hinaus, — und 
lieber würde er vor fremden Thüren betteln gehen, 


Du, das iſt es, was mich der Verzweiflung nahe 
bringt! — Ich weiß, es iſt die rächende Hand 
der Vergeltung, die mich trifft, ich weiß, es iſt 


ſammenbreche, aber dieſe Strafe iſt furchtbar, ſo 
furchtbar, daß ich ihre Laſt nicht tragen zu kön en 


und zermalmen.“ 


ſondern ſühnen, ſondern gut machen!“ 


Graf Sobolew hielt in ſeinem unruhigen 


ſtille Geſicht derſelben. 
„Gut machen, ſühnen“, wiederholte er, „ich 


ſein muß, nur rate mir, was ich thun ſoll!“ 

„Vor allen Dingen mußt Du Deinen Sohn 
als ſolchen anerkennen und ihn in ſeine Rechte 
ſetzen!“ klang es feſt und beſtimmt von den Lippen 
der Fürſtin. „Es wird Dir leichter als jedem 
anderen, Du biſt kinderlos, Max, haſt keinen 
Erben. 
Recht jenes Armen ungeſchmälert zu laſſen und 
Dir Möglichkeit zur vollen Sühnung Deiner 
Schuld zu geben!“ 

Graf Sobolew preßte beide Hände vor die 
pochenden Schläfen und nahm ſeinen unter⸗ 
brochenen Gang wieder auf. Schon lange fühlte 
er, daß es ſeine Pflicht war, ſo zu handeln, wie 
ihm eben auch die Schweſter riet, aber ſeine 
unglückfelige Schwäche, die Scham vor dem 
Urteil der Geſellſchaft, vor dem ſeiner Familie, 
ließen ihn immer wieder vor einem Schritt zu⸗ 
rückbeben, deſſen moraliſche Notwendigkeit er lange 
ſchon eingeſehen hatte. Es gehört Mut und ein 
gewiſſes Heldentum dazu ſich vor der Welt offen 
zu einer Schuld zu bekennen und die Folgen 
derſelben auf ſich zu nehmen, ihm hatte derſelbe 
bis jetzt gefehlt. Heute zum erſten Mal ſagte er 
ſich, daß das der einzige Weg zur Sühne war, 
und daß er dieſe ſeinem Sohne ſchuldete. 
Freilich fühlte er ebenſo deutlich, daß es ihm 
nicht gelingen würde, den Starrſinn, das durch 
Jahre genährte und befeſtigte Vorurteil deſſelben 
wider ihn zu brechen, aber es gab ja wohl auch 
einen Weg, ihn zur Achtung zu zwingen — ſein 
Tod! Wie ein Blitz ſtieg der Gedanke in 
ſeinem Hirn auf und beleuchtete ſekundenlang 
grell die ganze Inhaltsloſigkeit ſeines verfloſſenen 
und zukünftigen Lebens, fuhr in die Tiefen ſeiner 
Seele hinab, erhellte mit phosphoriſchem Licht 
jeden Winkel derſelben und zeigte ihm, daß auch 


Gefühl zu verbergen! Er meidet Eure Geſellſchaft, 
in der er ſich früher gern bewegte, wie Du mir 
fühlte, — 
ich bin die Veranlaſſung dazu! — Er verläßt 
dieſes Haus, giebt ſeine Stellung auf und beginnt 
von neuem den Kampf mit Armut und Elend, 


als von mir eine Kopeke annehmen! — Siehſt 


die Strafe für meine Sünde, unter der ich zu⸗ 


meine, daß mir iſt, als müſſe ſie mich zerdrücken 
„Und doch mußt Du ſie tragen, mein Bruder“, 
entgegnete die Fürſtin ſanft, „und nicht nur tragen, 


Gange inne, blieb vor der Schweſter ſtehen und 
blickte mit trübem, hoffnungsloſem Blick in das 


will es, bin zu allem bereit, ſelbſt dazu, meine 
Schuld mit meinem Leben zu bezahlen, wenn es 


Vielleicht verſagte Dir ein höherer Wille, 
den wir ja alle anerkennen, einen ſolchen, um das 


5 


— 


Wir haben uns bis jetzt immer gut verſtanden zwiſchen dieſer und der Welt kein einziges, 
und werden es gewiß auch dieſes Mal, meinſt] bindendes Glied mehr beſtand. — Alles leer, 
Du nicht, Bruder!“ verkohlt, ein Aſchenhaufen, darunter alte, 


„Ich bin ein Elender,“ ſtöhnte der Graf ver⸗ 
zweifelt, „aber glaube mir, Mira, ich habe furchtbar 
gelitten, leide bis auf den heutigen Tag, und 
wenn meine Schuld groß war, — meine Qual 
war es ebenfalls!“ 

„Ich glaube Dir, Max?“ ſagte ſie traurig 
„aber ſiehſt Du, das Gefühl der Qual iſt nicht 
genug, jede Schuld muß geſühnt werden, auch’ 
ie Deine !,, 

„Geſühnt? — Womit? —“ fragte er 
dumpf. „Anna iſt todt, meine Liebe hat ihr nichts 
als Schmach, Elend und Schande gebracht, hat 
fie ſchließlich in das Grab gehetzt, und ihr Kind —“ 

„Ja eben, ihr Kind, Dein Sohn, Max“, 
unterbrach ihn die Fürſtin lebhafter „„über dieſen 
gerade wollte ich mit Dir ſprechen, denn gegen 
ihn haſt Du Pflichten zu erfüllen!“ — gefehlt hatte, ausgedrückt lag, — er ſprach ſeltſam 

„Als wenn ich das nicht gewollt hätte, als] heute, und ſeine Worte flößten ihr Angſt ein. 
wenn ich nicht mein ganzes Vermögen freudig] „Gewiß, Max,“ erwiderte fie gedrückt, „aber 
hingäbe, was liegt mir daran, wenn ich mir ich denke, Du wirft jelbft Gelegenheit haben, ihm 
damit nur die Ruhe meines Gewiſſens und — das und noch vieles andere zu ſagen!“ 
und — ſeine Liebe erkaufen könnte!“ rief (Fortſetzung folgt.) 


ſchmerzlich⸗bittere Erinnerungen begraben lagen — 
er hatte nichts zu verlieren! — 

„Du haſt recht,“ ſagte er tonlos, „das iſt der 
einzige Weg zur vollen Sühne, und ich bin bereit, 
ihn zu gehen. Wenn Du kannſt, halte ihn hier 
ſeſt. Ich fürchte, nach dem heutigen Vorfall 
verläßt er das Schloß unverzüglich, wenn 
nicht — wenn er gehen ſollte, ſo ſuche ihn 
ſpäter — und ſage ihm, daß ich ſeine Mutter 
heiß geliebt habe, nur ſie, daß ich aus Schwäche 
fehlte, und daß auch er mir unendlich teuer war, 
mehr als er augenblicklich zu begreifen im 
Stande iſt. Willſt Du das thun, Mira?“ 

Beſorgt blickte die Fürſtin in das blaſſe 
Geſicht des Bruders, in welchem ein fremder Zug 
unendlicher Entſchloſſenheit, der früher demſelben 


er 


d. Is., von Vormittags 10 Uhr ab, 
ſollen im Oberkrug zu Ven s uu 
nachſtehende Holzſortimente öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung vers 
kauft werden. 
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204. Königl. Preuß Klaſſentatte e. 
3. Klaſſe. 2. Ziehungs tag, 18. März 1901. (Vorm.) 


Nur die Gewinne über 176 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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Bekanntmachung. 


Am Sonnabend, den 25. März 


Guttam: 
99 25 St. eich. Nutzenden 
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99 2 rm „ Kloben, 
EI „ Rundkapp., 
„ 99 66 „ lief. Reiſig I. 
II. Steinort: 
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11 7 „ Reiſig I. 
III. Rarbarken: 
nach Vorrat und Bedarf. 
Thorn den 14. März 1991. 
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Leicht löslich--Leicht ven 


cao 


J.B. Salomon, 


EckeElisabethstr. am Schützen- 


1 unmöbl. Parterrezimmer zu 


— 


204. Königl,- Preuß. Klaſſenlotterie. 
. Klasse. 2. Ziehungstag, 18. März 1901. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 176 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 33 
73 157 61 454 736 1089 163 601 972 91 2096 141 
81 354 608 764 71 85 962 3039 64 135 293 97 456 
548 690 777 811 42 96 902 7 17 62 4063 158 75 247 
88 300 439 74 777 926 5026 49 100 36 57 282 87 
359 521 24 39 614 94 898 99 6237 38 309 552 54 
715 71 909 62 7072 97 144 70 752 835 936 8018 
33 554 711 804 33 67 9116 555 99 769 83 933 75 
10036 137 39 71 210 25 355 429 550 76 602 707 15 
952 11172 247 350 52 433 51 563 657 717 76 939 
12181 302 7 408 13 820 59 935 85 13227 334 45 47 
434 592 755 823 14016 157 526 674 (300) 84 797 810 
15034 278 93 302 562 908 60 16024 25 226 357 573 
6-5 715 803 17056 136 358 75 409 (300) 34 530 49 
683 866 18132 228 80 81 357 553 64 70 728 63 83 88 
89 822 990 19027 137 324 522 837 60 
20282 307 638 56 792 967 71 21020 386 419 69 550 
97 727 75 820 39 66 905 31 22003 92 244 383 551 
985 23098 209 688 24000 190 298 367 483 500 947 
25068 (300) 182 483 533 59 691 799 947 26059 243 
344 77 95 434 41 733 48 856 939 27375 419 660 86 
716 839 97 994 28039 53.128 224 349 514 37 600 966 
29118 245 94 315 64 547 92 782 827 
30012 467 540 767 88 937 31113 94 464 94 658 806 
32089 170 207 25 388 508 34 51 33059 175 406 93 
560 69 704 822 974 34176 335 404 95 540 603 936 
63 35119 62 294 375 442 650 36 65 703 7 19 87 840 
71 980 36012 133 57 58 60 211 485 98 547 865 947 
37098 145 453 58 74 99 511 627 47 79 703 951 38027 
98 122 221 423 521 68 89 626 27 796 (300) 802 970 
39248 312 451 672 730 946 
40155 207 56 344 498 565 634 59 64 828 60 87 944 
68 (300) 41097 125 98 204 303 20 616 714 810 922 
42144 474 616 43 711 873 43062 318 76 804 910 36 
44263 369 512 29 649 865 902 91 45055 429 55 56 
500 33 606 736 71 46097 707 827 47010 29 243 414 
735 99 804 80 48031 (500) 58 164 261 575 858 909 
25 49016 189 237 69 554 637 51 899 901 59 
50033 234 321 675 832 91 938 51045 102 35 82 
213 341 686 770 96 810 44 90 52125 47 (300) 647 77 
759 945 53056 (1000) 140 57 67 493 523 44 72 628 
44 716 54013 116 333 71 458 698 785 924 55140 
243 426 671 732 56041 116 335 47 472 624 711 973 
57168 86 689 93 742 801 58 960 58016 29 70 553 
611 793 915 81 59053 189 379 422 33 35 695 709 
860 62 954 
60205 83 336 61148 219 61 71 349 59 76 523 40 
625 55 957 65 62074 189 91 229 79 485 771 934 (500) 
63007 81 118 66 433 91 508 711 847 58 98 913 76 
64 28 65 85 109 90 213 82 410 563 605 31 798 834 
51 923 65161 238 421 26 72 755 841 86 66046 136 
71 84 254 317 27 29 42 483 748 65 814 88 67193 445 
518 683 712 15 929 68056 244 73 360 461 563 69051 
109 11 371 536 688 940 97 
70007 147 63 250 435 85 99 530 604 54 709 808 17 
71133 222 659 72202 324 561 722 77 96 862 73078 
300 21 75 565 91 666 747 852 58 908 74007 69 210 
475 719 48 831 38 75204 18 362 444 716 830 76194 
241 394 413 96 648 88 948 74 77017 49 74 83 123 38 
209 22 387 404 545 617 918 34 78095 343 79 551 
701 900 79134 46 256 381 434 511 78 665 907 
80172 230 97 423 46 637 70 722 927 81033 36 214 
876 979 82040 157 77 205 95 99 311 455 582 681 763 
88 835 83020 273 328 545 82 630 83 717 38 86 860 
955 66 84193 301 93 758 801 36 59 85238 355 442 82 
614 64 93 800 86042 135 226 468 683 841 73 959 
87911 62 140 465 629 777 88004 166 243 507 61 727 
37 967 89070 83 209 348 54 551 889 94 962 
90321 45 471 86 97 734 71 855 99 972 91162 366 
561 63 64 699 788 905 92040 233 46 380 463 98 599 
682 739 910 93040 68 368 547 803 86 906 27 94119 
84 214 52 92 313 512 64 779 913 95028 33 76 89 219 
52 60 67 324 85 92 94 559 639 984 96091 331 442 811 
946 97050 100 213 478 618 801 (300) 98179 344 528 
892 99111 36 345 444 48 558 712 21 56 820 29 95 


935 42 5 
100154 66 457 546 917 101094 167 231 459 71 93 
525 72 810 936 41 102155 370 92 563 616 57 98 934 
98 103946 96 125 66 325 82 89 90 431 600 67 710 38 
104201 367 576 81 89 912 83 90 94 105198 399 438 
576 629 64 106001 241 95 343 454 790 883 107117 
360 518 687 810 65 943 108185 449 636 774 917 87 
109026 95 166 213 407 71 738 818 83 921 
110137 264 348 75 514 87 878 904 95 111179 244 
324 53 55 81 546 809 112080 179 351 98 99 496 583 
646 935 113032 43 358 82 481 710 807 114101 554 
621 865 85 115011 136 59 260 329 42 658 765 116413 
531 649 64 77 836 63 117001 80 151 83 244 419 32 
71 664 743 60 85 118012 20 26 370 94 470 542 61 


Prima rote Maschinen- 
ziegel, Verblend- und 
Forms keine, Dachpfannen, 


offeriert ab Ziegelei, franko Waggon, 
ſowie franko Weichſelablage Thorn 
und Umgegend 


b. Thorn. 


Neueſte Genres. Sauberſte Ausführg. 


mnormerschirmfabrib 


Billigſte Preise. 
Große Auswahl in Fächern und 


Negenſchirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von 
Sonnen- und Regenſchirmen. 


Nausfrauen! 


verwendet nur 


Robert Liebchen, Mendel & Pommer. 
Y Carl Sakriss 


Dampfziegelei Zlotterie Bertmässen 


661 708 65 905 28 88 119119 99 239 74 80 312 480 
757 861 923 26 
120009 154 223 335 555 705 915 51 94 121521 093 
789 920 122015 196 467 95 594 618 (500) 818 55 948 
84 123131 98 251 79 319 441 55 600 790 124075 269 
373 93 499 868 73 125274 374 92 493 607 126021 80 
109 364 85 473 83 640 716 862 93 919 48 127087 169 
203 357 84 429 599 758 74 914 128329 403 30 31 524 
29 75576 847 78 955 129214 64 322 24 546 75 705 
887 969 - 
130212 18 72 460 597 723 43 922 89 94 181042 125 
55 93 210 539 688 792 980 132129 41 98 312 41 488 
649 759 133065 146 488 542 134116 752 135268 303 
48 89 435 67 641 74 894 948 136037 120 43 277 88 
308 441 610 830 32 137073 76 217 363 497 521 41 86 
693 809 138283 316 461 588 623 798 139487 706 15 
69 839 54 
140014 25 130 191 235 51 378 468 521 656 773 
141191 367 587 946 142197 615 51 62 68 767 1143062 
121 39 50 98 256 302 572 80 736 144013 47 55 89 
161 225 32 304 709 53 145005 29 40 80 88 95 125 
50 254 96 623 747 813 146033 65 139 233 94 97 492 
603 11 32 38 61 727 147141 80 92 203 55 57 713 61 
71 990 148023 103 250 60 90 325 594 692 96 850 
149145 64 203 490 682 707 870 919 
150076 177 313 66 528 97 731 883 973 151048 407 
39 545 932 34 152024 419 29 539 73 642 741 832 
153004 43 62 215 (500) 351 759 87 964 154186 97 
234 363 82 410 155126 243 387 492 613 78 707 156141 
59 98 204 92 367 484 95 768 808 157391 432 80 91 
684 748 158182 231 538 873 (600) 929 159059 243 309 
483 578 611 86 706 33 41 886 93 926 
160118 48 401 20 997 161019 114 438 42 80 580 
618 803 12 23 162048 318 26 91 551 800 163039 
87 103 13 200 421 54 679 560 746 874 164061 432 
520 43 62 643 708 36 95 894 165055 57 229 509 628 
59 794 824 47 910 81 166180 418 517 679 96 849 68 
948 167088 240 50 331 (300) 418 89 500 49 95 793 
960 82 168270 612 712 838 910 61 169000 228 39 
65 84 315 48 60 89 630 67 805 918 f 
170028 134 270 374 534 49 95 741 91 826 171088 
184 658 715 60 834 980 172155 356 (500) 424 509 
602 9 36 755 848 82 173260 443 557 720 78 800 89 
978 174025 137 81 206 306 512 74 79 682 709 804 
985 175202 40 84 460 626 54 63 68 146226 362 82 
625 813 25 950 177002 12 251 389 533 613 818 178166 
224 393 549 888 179067 406 45 70 676 887 88 
180012 163 263 70 433 555 962 181095 121 223 98 
324 471 98 525 622 782 957 96 182061 96 206 449 
506 842 908 183267 347 63 92 447 95 876 184013 
57 216 456 619 703 18 99 853 923 79 185017 62 139 
389 517 97 617 63 857 981 186188 234 362 556 692 
810 911 48 67 82 187032 157 312 431 535 91 631 
784 897 982 188110 34 83 87 317 451 525 96 620 35 
38 86 757 67 85 886 911 97 189258 387 436 646 
741 826 68 
190073 109 92 385 467 76 509 53 091 775 960 77 
191208 365 650 73 705 825 67 995 192125 211 24 612 
49 874 193323 62 64 450 540 50 773 901 26 194088 
96 553 195147 367 430 68 83 90 529 53 651 819 33 
95 99 919 20 (300) 196006 26 77 86 205 421 47 560 
729 818 83 197084 90 95 118 237 326 417 97 536 703 
15 885 198336 45 438 503 664 729809 15 958 199056 
134 604 863 96 
200192 333 491 519 76 643 49 55 7686 894 201092 
190 203 26 33 672 757 63 907 63 202014 217 46 378 
687 807 74 934 203101 240 44 318 509 72 605 885 
204006 18 23 131 453 (300) 814 17 992 205183 599 
638 39 738 59 817 47 999 206005 78 357 429 75 636 
832 46 51 96 207007 112 221 37 439 71 571 636 88 
800 928 76 208240 418 613 771 209087 117 24 69 
227 = 417 31 90 95 541 57 612 19 22 76 85 767 
881 87 
210222 325 447 544 734 854 929 40 211023 64 136 
407 48 525 66 688 835 66 21201 145 71 324 88 488 
546 881 957 213136 (800) 77 233 86 302 433 500 674 
914 38 40 59 75 214002 143 270 386 568 78 624 70 
821 41 934 50 215006 155 227 52 99 380 657 714 
831 89 216202 43 359 437 629 803 71 2178 203 
78 445 675 99 722 87 822 75 218202 85 349 405 15 
713 17 23 219008 19 137 326 87 475 578 618 83 91 
719 (300) 84 880 945 65 
220068 100 44 72 301 436 80 519 38 627 975 
221440 88 563 728 900 54 222019 35 188 365 551 78 
800 814 959 67 223170 206 37 373 85 478 501 69 
00 720 53 897 915 224003 84 486 500 666 85 770 814 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 60000 Mt., 


1 A 45000 Mt, 2 a 5000 Mk., 3 à 3000 Mt., 
9 à 1000 Mk., 20 à 500 Mk., 47 à 300 Mark. 


Berichtigung. In der Lifte vom 16. März Vormittags 
iſt Nr. 122 470 ftatt 122460 gezogen. 


nung 3. Eiage zu vermieten. 


Lissack & WoHf 


nung zu vermieten. 


Lissack & 


Eliſabethſtraße 5. 


Wolff. 
eitestr. Ecke 5 


miethen. A. 


Größte Auswahl. 
Näheres 


Baderſtraße 20, 


von ſofort zu vermieten. 
S. Wiener. 


Küche, 


2 Simmer, 


drainröhren, Klinker, I been eg ee 
IX rtbrandsteine,Kloster-, dae a = T attoe Näh. b. Hotelbeſ. Moebius, Culmeritr.9. 
Frunnen- U. Schornstein-⸗- Late er, UM SheräraenCinana an! Ser ab 
Z eg el A le 15 5 Dame 1 * 1 — — = 

Hugo Ersmin, C. A. Guksch, - — 


Zwei Läden 


Heilung durch 
Kehrer's Apparat 


Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Martiat. — Druck und Verlag der Vuchdru kerei der Thorner Oſideutſchen Zeitu ig, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Schillerſtr. 8 iſt eine ſchöne Woh⸗ 


Näheres im Comptoir der Herren 


Mauerſtr. 61 iſt eine kleine Woh⸗ 


Näheres im Comptoir der Herren 


Die erſte Etage iſt ſofort zu ver⸗ 
Wiese. 


Mittelwohn. z. verm. Strobandſtr. 8. 
1. Etage Schillerſtr. 19, 4 Zimm. 


Küche vom 1. April zu vermiethen 
Alter Markt 27, Il. 


I. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree u. Zubehör 


1 Wohnung von 3 Zimmern und 
2 Treppen im Hinterhauſe, vom 
1. April zu vermiethen Breiteſtr. 52. 


elle Küche und Zubehör zu verm. 
0 Bäckerſtraße 12. 


Eine ſchöne geſunde Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimm. nebſt Zu⸗ 


— 
MI. Simm. z. verm. Strobandftr.6 p. 


und zwei Wohnungen i. III. 
unter Garantie. Prospecte kostenlos | Etage 5 u. 6 Zimmer find in um. 
durch ©. Zimmermann & Co. Neubau Breiteſtraße p. 1. April noch 


.. .. 
M. Zim. b. z. v. Schuhmacherſtr. 13, II.] Fabrik patent. Artikel, Heidelberg. | zu vermieten. Louis Wollenberg. 


